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10 Jahre Christian Streich: Gratulation dem fantastischen SC-Trainer!
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Wohnen in Gemeinschaft
Das inklusive Wohnprojekt „GemeinsamHAID“ verbindet 
modernes Wohnen mit unterschiedlichsten Versorgungs- 
und Unterstützungsangeboten für Menschen jeden 
Alters in den verschiedensten Lebenssituationen. 

Weitere Infos fi nden Sie auf unserer Website oder rufen Sie uns an.

Mehrgenerationen Wohnprojekt GemeinsamHAID
Wir s

ind umgezogen

 - Tagespfl ege
 - Wohnen plus
 - ambulante Pfl ege
 -  Inklusive 

Wohngemeinschaft

Nur noch wenig Plätze frei 

für alle Angebote

Ihre Werbeanzeige im Bürgerblättle:

Werbeagentur Klaus Faist, Tel. 0761 80 88 11 



Liebe Leserinnen und Leser,
im Namen des gesamten Vorstandes 
wünsche ich Ihnen ein gutes neues Jahr!

Wir haben uns mit neuer Tatkraft gleich 
in den ersten Tagen des Januars wieder 
in unsre Themen gestürzt, und begrüßen 
hier sehr die Gründung der Interessenge-
meinschaft Obergrün – wie wir an dieser 
Stelle auch gerne noch weitere Menschen 
ermutigen möchten, sich in der IG zu 
engagieren um diese grüne Lunge für uns 
alle zu retten.

In einem ersten Onlinemeeting haben sich die Verantwortlichen bereits mit 
der Bundestagsabgeordneten Frau Chantal Kopf getroffen. Weitere Termine 
mit Gemeinderät:innen aller Fraktionen werden hier sicherlich folgen, über 
die wir Sie gerne auf dem Laufenden halten werden.

Gemeinsam mit den Vertreter:innen des Arbeitskreises Gaskugel sind wir 
auf die Nutzungspläne des Geländes rund um die Gaskugel gespannt, die die 
Stadtverwaltung in absehbarer Zeit veröffentlichen möchte.

Wichtige Themen werden im Jahresverlauf zusätzlich sein, dass wir die Jah-
reszeit bedingte Ruhephase im Seepark nutzen wollen, um mit den Fraktio-
nen und Listen des Gemeinderats intensiver über die Lärmproblematiken und 
Verschmutzungen ins Gespräch zu kommen.

Darüber hinaus beobachten wir schon jetzt sehr genau, wie es mit der 
Franz-Siegel-Halle weitergehen wird. Auch wir wollen natürlich professionel-
les Eishockey in Freiburg erhalten, aber eine Neubebauung des Areals darf in 
keinster Weise die wertvolle Vereinsarbeit des Sportfreunde Eintracht e.V. 
beeinträchtigen.

Gemeinsam wollen wir Betzenhausen und Bischofslinde gestalten und dabei 
auch immer Sie ermutigen, uns Ihren Ideen und Anregungen mitzuteilen.

Beschde Grüße un bliebe Sie g‘sund!

Stephan Schleith
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Im Jahr 972 wurde das Dorf „Bezenhusa“ 
in einer Schenkungsurkunde von Otto I. 
(„Otto der Große“) erstmals erwähnt.
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Freiburg ist eine von fünf Pilotkommu-
nen, die mit Unterstützung des Landes 
Baden-Württemberg einen Klima-Mobili-
tätsplan erstellt

4

Schnellstes Internet
In Betzenhausen besteht die Möglichkeit 
zum baldigen Anschluss an das Glasfa-
ser-Netz. Viele Haushalte haben bereits 
ein Schreiben von der Telekom erhalten.

 Das Eistadion gestern und heute
Nach dem Bau Ende der 1960er Jahre gab 
es zunächst keine Dach über dem Kopf. Es 
war ein Eisstadion und keine Eishalle.

Die Dreisam Regulierung
Vor 200 Jahren wurde eine Baustelle er-
öffnet, die weitreichende Auswirkungen 
auf das damalige Leben in Betzenhausen 
hatte und im Grunde die Entwicklung zum 
heutigen Stadtteil erst möglich machte.
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Bürgerbeteiligung gewünscht!
Auf dem Weg zur Klima-Mobilität
Auf die nachfolgende Informationsveranstaltung der Stadt 
Freiburg möchten wir doch unbedingt hinweisen:

Dienstag, 15. Febr. 18.30 Uhr, Konzerthaus Freiburg

Bürgerbeteiligung: Klimamobilitätsplan für Freiburg

Eine Teilnahme vor Ort ist möglich oder per Livestream im 
Internet.

Das Ziel: Freiburg ist eine von fünf 
Pilotkommunen, die mit Unterstüt-
zung des Landes Baden-Württem-
berg einen Klima-Mobilitätsplan 
erstellt. Er soll konkrete Projekte 
enthalten, bei denen vorab ermit-
telt wird, welchen Beitrag sie zum Klimaschutz leisten, was 
sie kosten und wie schnell sie realisierbar sind. Es können vor-
handene Projekte sein, oder neue Ideen. 

Oberbürgermeister Martin Horn und Baubürgermeister 
Martin Haag werden das Projekt vorstellen. Eine zusätzliche 
Live-Schaltung zu Landesverkehrsminister Winfried Hermann 
ist geplant.

Für die Teilnahme im Konzerthaus ist Anmeldung bis 7. Febr. 
erforderlich, denn dort steht aufgrund Corona-Verordnung 

nur eine begrenzte Zahl an Plätzen zur Verfügung. Es gilt aus-
serdem: 2Gplus, Maske und Abstand. Online geht es ohne An-
meldung mit Aufruf der Veranstaltung hier:

www.freiburg.de/kmp

Auf dieser Web-Seite gibt es auch alles Weitere zum Kli-
ma-Mobilitätsplan. Zentrales Ziel der Auftaktveranstaltung ist 
eine vielfältige Bürgerbeteiligung im Projekt. Sinnvollerweise 
können auch dort schon Fragen gestellt werden (sowohl vor 
Ort als auch online).

Wer  Vorschläge  hat,  kann  diese  ab  Ende  der Veranstaltung 
auf der städtischen Beteiligungsplattform eintragen bzw. be-
schreiben:

www.mitmachen.freiburg.de

Ein Verkehrsplanungsbüro sammelt die Eingaben und wird 
einen Bericht mit den Ergebnissen veröffentlichen. Voraus-
sichtlich Ende 2022 entscheidet dann der Gemeinderat über 
den Plan.

Noch etwas zum Hintergrund: Freiburg will mit einem ambi-
tionierten Ziel klimaneutral werden (bis 2038 und das ist kei-
ne ferne Zukunft!). Leider war die Entwicklung des Verkehrs 
in den letzten Jahren genau das Gegenteil: siehe auch unser 
Beitrag zum Auto-„mobil“ in Bürgerblättle-Ausgabe Okto-
ber 2021. Hier und bundesweit nimmt die Zahl der Fahrzeu-
ge weiter zu und es gilt dabei zusätzlich: größer, schwerer, 
leistungsstärker. Folglich wächst auch in Freiburg der Anteil 
des Verkehrssektors an den CO2 -Emissionen immer noch: Er-
schreckende 28 Prozent sind es.

Der notwendige Wandel wird nicht einfach sein. Bringen Sie 
also jetzt Ihre Gedanken und Ideen ein.

Die Redaktion

Anmeldeformular – Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum »Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V.«
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Straße:   PLZ, Ort:                                                           

Telefon:   E-Mail:                                                          

Jahresbeitrag:           Einzelperson: 10 Euro                  Vereine und Institutionen: 30 Euro

Freiburg i. Br., den   Unterschrift:                                                                                               
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 46 ZZZ0 0000 6670 83. Ich ermächtige den Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde, den Mitgliedsbeitrag jährlich 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein auf mein Konto gezogenen Lastschrif-
ten einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Woch�n, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Bank:                               IBAN:                                                                              

Ich habe die Datenschutzerklärung des Bürgervereins unter „betzenhausen-bischofslinde.de/impressum“ zur Kenntnis genommen und stimme zu, dass 
meine Daten elektronisch gespeichert werden. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

Freiburg i. Br., den   Unterschrift:                                                                                                 

Bitte ausfüllen und einwerfen bei der Geschäftsstelle, Am Bischofskreuz 4, 79114 Freiburg (gleich wie Stadtteiltreff)

Bürgerverein
Betzenhausen-Bischofslinde
www.betzenhausen-bischofslinde.de

bv@betzenhausen-bischofslinde.de

Tel.: 07 61 88 79 40 02
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Stammtisch-Info
Die aktuelle Corona-Dynamik macht die Terminplanung des 
Stammtisches schwieriger. Einerseits möglichst geringes Ge-
sundheitsrisiko, andererseits den Stammtisch nicht zu lange 
nach hinten schieben …… 

Vor diesem Hintergrund findet folgender Kompromiss statt: 
Der erste Stammtisch des Bürgervereins wird am Dienstag, 
den 15. März 2022 um 19.30 Uhr im Gasthof Bären in der 
Hofackerstraße stattfinden. Fragen Sie nach dem Stammtisch 
vom Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde.

Themen für den Stammtisch dürften gerade in diesem Jahr 
genug vorhanden sein. So wurde „Bezenhusa“ vor 1050 Jah-
ren also im Jahr 972 erstmals urkundlich erwähnt. Dieser 
runde Geburtstag könnte doch Anlass sein diverse Aktivitä-
ten in 2022 in unserem Stadtteil zu organisieren? Ideen sind 
willkommen!

Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Bodo-Wolfram Hager
Mitglied im Vorstand Bürgerverein BB e.V.

Zum Titelbild - Graffiti in Betzenhausen

Zehn auf einen Streich!
Zum 10 jährigen Jubiläum von Christian Streich als Trainer 
beim SC Freiburg möchten auch wir ganz herzlich gratulieren. 
Die passende Graffiti als Titelbild haben wir in einer Unterfüh-
rung der Sundgauallee gefunden: auch dieses Bild ist sicher 
als Würdigung für das Engagement von Streich zu verstehen.

„Überwintert“ hat der SC erstmals auf Platz 3 der Liga. Eine 
Umfrage vom Fachmagazin „Kicker“ bei einer Vielzahl an 
Bundesliga Profis setzt Christian Streich auf Platz eins in der  
Top-Trainer Liste zur Hinrunde und weltweit auf Platz sieben. 
Mit großem Abstand „Dienstältester“ Trainer bei einem Bun-
desliga-Verein, auf Platz zwei bei Blick auf die europäischen 
Klubs. Kaum zu fassen und dann auch wieder typisch für Frei-
burg.

Ludwig Erhard
Wenn wir schon Graffiti im 
Titelbild haben, dann wol-
len wir doch gleich noch 
eine weitere, schon histo-
rische Person hinzufügen, 
die z.Z. auch im Stadtteil zu 
sehen ist (Dreisam-Brücke 
der Paduaallee). Links ein 
Ausschnitt. 

Ludwig Erhard war 1949 
bis 1963 Wirtschaftsminis-
ter und gilt als „Vater“ der 

sozialen Markwirtschaft. Zusätzlich war er von 1963 bis 1966 
der zweite Kanzler der Bundesrepublik nach Konrad Adenauer 
(mehr Geschichte wollen wir hier auch gar nicht anbringen). 
Ein Erkennungsmerkmal schlechthin für ihn: die qualmende 
Zigarre. In gewisser Weise damals auch ein Symbol für den 
aufkommenden Wohlstand.

Die Redaktion
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Die kleine historische Rückschau

Den Beginn eines neuen Jahres…
haben wir schon häufiger genutzt, um zunächst einmal in 
vergangene Zeiten zurückzuschauen (denn was die Zukunft 
bringt, ist ja schon aus Prinzip unklar). Auch jetzt haben wir 
einiges gefunden für die Rubrik „Jubiläum“.

1050 Jahre Betzenhausen
Im Jahr 2022 kann Betzenhausen auf 1050 Jahre zurückbli-
cken. Auf die historischen Hintergründe werden wir im Laufe 
des Jahres sicher noch ausführlicher eingehen; auch hier im 
Bürgerblättle. Jetzt also erst einmal nur die Kurzform: 

Im Jahr 972 wurde das Dorf „Bezenhusa“ in einer Schenkungs-
urkunde von Otto I. („Otto der Große“) erstmals erwähnt. Die 
gleiche Urkunde enthielt übrigens auch unsere heutige Part-
nergemeinde Tenigen als „Deninga“: eine durchaus bemer-
kenswerte Gemeinsamkeit. Verschenkt wurde Betzenhausen 
damals an die Schweizer Klostergemeinschaft „Einsiedeln“, 
die sich erst gut hundert vorher gegründet hatte. Heute ist 
dieses Kloster südlich vom Zürichsee eine Benediktinerabtei 
und ein bekannter Wallfahrtsort in der Schweiz. Das Bau-
erndorf Betzenhausen blieb dort für über 200 Jahre; die Stadt 
Freiburg kam erst später „ins Spiel“.

Natürlich möchten wir die 1050 Jahre von 
Betzenhausen im Laufe des Jahres auch an-
gemessen feiern; den ausgefallenen Neu-
jahrs-Empfang gilt es ja auch noch nachzu-
holen. Wir freuen uns, wenn auch Sie Ideen 
dazu haben oder sich beteiligen möchten: Melden Sie sich 
einfach bei uns oder kommen Sie z.B. zum neuen Stammtisch 
des Bürgerverein (siehe Einladung an anderer Stelle).

Vor 200 Jahren
Damals wurde eine ganz besondere Baustelle eröffnet, die 
weitreichende Auswirkungen auf das damalige Leben in Bet-
zenhausen hatte und im Grunde die Entwicklung zum heuti-
gen Stadtteil erst möglich machte. Es geht um die Begradi-
gung der Dreisam nach den Plänen von Wasserbau- Ingenieur 
Tulla, der ja auch für die Begradigung des Rheins in jener Zeit 
verantwortlich war: in den Jahren 1822 bis 1824 erfolgten die 
wichtigsten Arbeiten auf dem Teilstück zwischen Freiburg und 
Lehen. Dazwischen natürlich die Gemarkung von Betzenhau-
sen und der Umbau war auch dort sehr willkommen.

Bis zu diesem Zeitpunkt war die Dreisam ein weitläufiges Sys-
tem aus verschiedenen Flussarmen, die sich immer wieder 
neue Wege suchten und sich zeitweise über eine Breite von 
bis zu 2 km ausdehnte. Dieses Fluss-System durchquerte auch 
die damalige Gemarkung von Betzenhausen, denn die reich-
te fast bis zum heutigen Stadtteil St. Georgen. Die Dreisam 
prägte aus verschiedenen Gründen das Leben im Bauerndorf 
Betzenhausen. Insbesondere häufige Überschwemmungen 
brachten Gefahren mit sich: Im stehenden Wasser bildeten 
sich Krankheitserreger (z.B. für Tuberkulose oder Sumpffieber 
/ Malaria, was wir heute nur in fremden Ländern verorten); 
ggf. war selbst das Wasser in den Brunnen nicht mehr trink-
bar. Teilweise blieb das Wasser so lange Zeit auf den Feldern 
und Wiesen stehen, dass Ernten verfaulten und am Ende der 

Hunger quälte.

Ziel der Begradigung war also vor allem ein Schutz vor Hoch-
wasser; nebenbei sollten natürlich auch landwirtschaftliche 
Flächen für Ernährung der Menschen gewonnen werden. Ver-
suche zur Dreisam-Eindämmung hatte es auch schon in den 
Jahrhunderten davor gegeben: begleitet wurden die Maßnah-
men und Ideen z.B. über die Freiburger Wuhrordnung. Aber 
als Hochwasser-Schutz war vorher alles Stückwerk geblieben.

Im Jahr 1812 hatte Ingenieur Johann Gottfried Tulla als Vertre-
ter des Wasser- und Straßenbauamtes Karlruhe seine Pläne 
vorgelegt, bereits 1817 ging es los. Aber am Ende sollte die 
Umgestaltung doch über 25 Jahre dauern (Wetter, fehlendes 
Geld und andere Sorgen, die man heute auch noch so kennt). 
Danach lag die Dreisam fast wie ein Strich in der Landschaft 
und erhielt dabei das typische “Doppeltrapezprofil”. Dieser 
Querschnitt sorgt für eine kontinuierlich hohe Fließgeschwin-
digkeit und kann gleichzeitig Platz für große Wassermengen 
bieten, um Überflutungen zu vermeiden. Auch viele andere 
Flüsse wurden in jenen Jahrzehnten nach gleichem Prinzip 
umgestaltet: z.B. die Elz. Mit deren Umbau entstand vor de-
ren Mündung auch der Leopoldskanal zwischen Riegel und 
Rhein, um ggf. großen Wassermengen aus beiden Flüssen ge-
wachsen zu sein.

Fast unvorstellbar sind die damaligen Arbeitsbedingungen: 
kein Bagger, kein Lkw. Das neue Flussbett wurde mühsam von 
Hand freigeschaufelt und der Aushub dann mit Körben oder 
Schubkarren transportiert. Tätig waren überwiegend Tage-
löhner: finanziert von den anliegenden Gemeinden (der Sold 
war sicher nicht zu hoch gegriffen, Mindestlohn ja auch noch 
kein Thema…). Die Dämme seitlich der Dreisam wurden über-
wiegend aus Material aufgeworfen, das man aus dem neuen 
Flussbett geschaufelt hatte. Deren Befestigung war noch ein 
eigenes Thema, denn die Kraft des Wassers wird in gebündel-
ter Form ja nicht weniger, sondern eher mehr.

Auch wenn die grundlegenden Arbeiten auf Höhe Betzenhau-
sen schon in den Jahren 1822 bis 1824 erfolgten, die alten 
Seitenarme wurden erst einige Jahre später geschlossen und 
dann auch stillgelegt. Erst danach wurde es möglich, die zuge-
hörigen Ländereien intensiver zu nutzen (überwiegend Wie-
sen). Der damalige Mühlbach erhielt sein Wasser von nun an 
über Ausleitung aus der begradigten Dreisam. Damals führte 
er auch noch genügend Wasser um Mahl- und Ölmühlen in 
Betzenhausen zu betreiben: also nicht vergleichbar mit dem 
heutigen (Mini-)Mühlbach.

Im Laufe der nachfolgenden Jahrzehnte zeigten sich aber 
auch die Nachteile der Begradigung: der Grundwasserspie-
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allerdings im Bild-Ausschnitt nicht zu sehen).

Über das Eckhaus am heutigen Platz am Bischofskreuz als 
krönender Abschluss wurde vor 50 Jahren intensiv nachge-
dacht: dort sollte nach den Vorstellung des städtischen Pla-
nungsamtes ein „markanter Mittelpunkt des Wohngebietes“ 
Bischofskreuz entstehen; ein Architekten-Wettbewerb brach-
te als Ergebnis ein recht schlankes Hochhaus (manche fanden 
den Spitznamen „Spargel“ passend, fertig erstellt 1975). Diese 
Entwicklung zum Platz am Bischofskreuz war ja Anfang Januar 
sogar Thema in der BZ.

Noch weit mehr Gesprächsbedarf gab es aber am anderen 
Ende der heutigen Sundgauallee in Richtung Lehen, rund um 
den alten Ortskern von Betzenhausen. Dort sollte insbesonde-
re die Westrandstraße (heutige Paduaallee) gebaut werden. 
Geplant und vom Gemeinderat schon beschlossen war ein 
breiter und bis zu 8 Meter hoher Wall, auf dem die Straße 
laufen sollte, also etwa in der Höhe, wie die Paduaallee heute 
über die Dreisam-Brücke geht. Eine „zweite Berliner Mauer“ 
zwischen Betzenhausen und Lehen stand im Raum. Das Ent-
setzen bei Bürgerinitiativen und Bürgerverein war groß; am 
Ende wurde dort sogar ein Gegen-Vorschlag erarbeitet: die 
heutige tiefergelegte Paduaallee mit einer Brücke von Bet-
zenhausen nach Lehen. Es brauchte wohl einiges an Überzeu-
gungskraft gegenüber Stadt und Gemeinderat: aber am Ende 
siegten glücklicherweise Einsicht und die sicher bessere Lö-
sung.

Die Redaktion

gel senkte sich immer mehr (z.B. weil die Überflutungen jetzt 
fehlten); es folgten sogar Zeiten mit ernstem Wassermangel 
in den Bächen und Brunnen von Betzenhausen. So wurde am 
Ende der Anschluss an die Freiburger Wasserversorgung sogar 
zu einem wichtigen Anliegen im Eingemeindungsvertrag mit 
Freiburg im Jahr 1908. Und da beginnt spätestens eine neue 
Geschichte…

Johann Gottfried Tulla kennt man wegen seinen Arbeiten zur 
Flussbegradigung; er gründete nebenbei aber auch z.B. die 
Ingenieursschule Karlsruhe, heute das „Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT)“.

Zum Abschluss: für uns ist die Dreisam heute vor allem ein 
Naherholungsgebiet oder eine Rad-Verkehrsverbindung. Die 
historischen Gefahren haben wir nicht vor Augen; heute wür-
de man die Begradigung auch anders bewerten, insbesondere 
aus ökologischer Sicht mit dem Verlust an Naturraum. Im Os-
ten von Freiburg hat vor Jahren schon ein gewisser Rückbau 
begonnen: dort waren die früheren Umbauten aber ohnehin 
nicht so gravierend. Wenn jetzt im Zusammenhang mit Bau-
gebiet Dietenbach und dem Gaskugel-Projekt auch eine Rena-
turierung der Dreisam im Raum steht, dann sind das schöne 
Aussichten für alle angrenzenden Stadtteile, bzw. den gesam-
ten Freiburger Westen.

Bei weiterem Interesse am spannenden Thema „unserer“ 
Dreisam hier eine passende Buchempfehlung:
„Die Dreisam: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft“; 
Jörg Lange und RegioWasser e.V., Lavori Verlag Freiburg.

Vor 50 Jahren
Wir sind zurück in Betzenhausen und schreiben das Jahr 1972: 
für manche im Stadtteil ist das gefühlt vielleicht noch garnicht 
so lange her. Es war eigentlich auch das Jahr, in dem Betzen-
hausen ein 1000 jähriges Jubiläum hatte: das wurde aber wohl 
erst so richtig im Jahr später gefeiert mit einem großem Hock.

Vor 50 Jahren hatte Betzenhausen etwa halb so viele Einwoh-
ner wie heute und es wurde weiter kräftig gebaut: Bischofs-
linde war aber schon zum großen Teil fertig, wie auch das 
nachfolgende Bild vom Aug. 1971 zeigt.

Die Sundgauallee gab es noch nicht in der heutigen Breite, 
war aber in Planung als „Lebensader der westlichen Stadttei-
le“. Natürlich gab es auch noch keine Straßenbahn (erst 1983). 
Die StuSie-Gebäude waren ja schon in den 1960-er Jahren 
entstanden. Am Flückigersee wurde noch nach Kies gebag-
gert, aber das Aussenbecken vom Westbad war schon da (ist 

Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V., Am Bischofskreuz 4, 79114 Freiburg
 
  Name                                       Telefonnummer                  E-Mail-Adresse
1. Vorsitzende: Stephan Schleith               88 79 40 02                      bv@betzenhausen-bischofslinde.de 
2. Vorsitzender: Werner Hertleif                 4 67 42                        werner.hertleif@t-online.de
Schriftführer: Jürgen vom Berg               8 03 34                        juergen.vomberg@t-online.de
Schatzmeister: Arnold Löffler                    8 09 81 07                        info@mm-office.de

Arbeitskreise im Bürgerverein mit Ansprechpartner:       
Verkehr:  Kirsten Bock                       84 97 3                        juergen.vomberg@t-online.de
Soziales:  Alexander Liedtke             88 87 67 94                      alex-liedtke@gmx.de
Bauen + Wohnen: Ralf Ullrich                          80 88 76                         ra.ullrich@breisnet-online.de
Natur:  Kerstin Geigenbauer         4 89 31 81                        kerstin.geigenbauer@gmx.de
Teningen:  Helmut Schiemann           89 23 82                        Helmut.Schiemann@t-online.de



Arbeitskreis Gaskugel
Projektleiterin: Dr. Heike Piehler
Kontakt: arbeitskreis-gaskugel@posteo.de
www.gaskugel-freiburg.de

Neues Leben für stillgelegte Gaskugel
Das Kulturdenkmal soll Teil der Dreisamplanungen werden
„Die Bauverwaltung sieht die Gaskugel und deren Grundstück 
in einem größeren planerischen Kontext; sie soll in die Über-
legungen für ein attraktives Naherholungsangebot für den 
neuen Stadtteil Dietenbach entlang der Dreisam einbezogen 
werden“, so heißt es in einer Stellungnahme des Bürgermeis-
teramts vom 10. Januar. Die Ergebnisse einer entsprechenden 
Machbarkeitsstudie „Dreisamrevitalisierung“ sollen dem Ge-
meinderat noch in diesem Jahr vorgestellt werden.

Hintergrund sind ein interfraktioneller Antrag sowie eine An-
frage von Stadtrat Winkler zum Erhalt und zur künftigen Nut-
zung der Gaskugel, die im Oktober bzw. im August letzten Jah-
res eingereicht wurden. Hierzu hat die Stadtverwaltung nun 
Stellung bezogen.

Die Bauverwaltung stehe dem Konzept des Arbeitskreises 
Gaskugel und der Stiftung BauKulturerbe gGmbH, aus dem 
Kulturdenkmal einen Ort der Kultur zu inszenieren und zu eta-
blieren, grundsätzlich positiv gegenüber, teilt Baubürgermeis-
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Kulturdenkmal hinter Stacheldraht: Im AK Gaskugel wächst ein 
Bürgerprojekt heran. Foto: AK Gaskugel

ter Prof. Dr. Martin Haag mit. „Es sind allerdings auch noch 
viele Fragen offen, die in 2022 geklärt werden sollen – ins-
besondere auch die Finanzierung.“ Die Verwaltung werde, so 
Haag, in 2022 in weitere interne Abstimmungen und mit der 
badenova gehen, mit dem Ziel, das Vorhaben des Arbeitskrei-
ses und der Stiftung bestmöglich zu unterstützen.

Die Finanzierung ist immer der Knackpunkt, das wissen wir 
auch im AK Gaskugel. Wir haben der Verwaltung deshalb eine 
überschlägige Kostenschätzung und ein Finanzierungskonzept 
auf der Basis von überregionalen Fördergeldern vorgelegt, 
freilich noch ohne Zusagen. Es beziffert ein Volumen in Höhe 
von 4 Mio. Euro, wobei allein der Rostschutz im Kugelinneren 
über eine 1 Mio. Euro kosten wird. Mit diesen Geldern steht 
und fällt das Gaskugelprojekt. Zwar sei die Kugel nach Aussage 
des Eigentümers badenova / bnNETZE nicht akut durch Rost 
gefährdet, das gilt aber nur, wenn sie auch zukünftig luftdicht 
verschlossen bliebe. Das Herzstück unseres Konzeptes ist aber 
ja gerade, dass die Kugel begehbar und mit ihrer besonderen 
Echo-Akustik erlebbar wird, als vitales Industriedenkmal mit 
dem Themenschwerpunkt Wasser-Klima-Energie und als kul-
tureller Treffpunkt für viele Akteurinnen und Akteure und alle 
Altersgruppen.

Vier gemeinnützige Freiburger Institutionen engagieren sich 
im AK Gaskugel seit Sommer 2019 für eine zivile Nutzung der 
stillgelegten Freiburger Gaskugel, die als Wahrzeichen des 
Freiburger Westens gilt und seit zwei Jahren als Kulturdenk-
mal anerkannt ist: der Bürgerverein Betzenhausen-Bischofs-
linde e.V., der Kultur- und Geschichtskreis Betzenhausen-Bi-
schofslinde e.V., die Arbeitsgemeinschaft Freiburger Stadtbild 
e.V. und seit 2020 die Stiftung BauKulturerbe gGmbH. Die Zahl 
der Unterstützer ist groß, darunter u. a. die Ingenieurkammer 
Baden-Württemberg, der adfc und die Hochschule für Musik 
Freiburg. In einem ehrenamtlichen Think Tank rund um die 
Freiburger Stiftung BauKulturerbe hat sich eine Schar versier-
ter Fachleute versammelt, die 2021 ein konkretes Betriebs-
konzept für DIE KUGEL vorgelegt haben. Ihr Spektrum reicht 
von Baukultur, Bauplanung und Barrierefreiheit über Energie, 
Umwelt und Pädagogik bis hin zu Musikermedizin, Neue Mu-
sik und Elektronische Komposition.

Nun hoffen alle auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit bei 
der weiteren Planung. Niemand von uns will die Kugel einfach 
leerstehen lassen. Das wäre völlig sinnfrei. Wer die Kugel ein-
mal von innen erlebt hat, vergisst dieses Raum- und Klanger-
eignis nicht so schnell.

Weitere Informationen, Betriebskonzept, Newsletter-Abo: 
www.gaskugel-freiburg.de

Dr. Heike Piehler
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Stadtteiltreff
Am Bischofskreuz | 79114 Freiburg
Tel.: (07 61) 89 75 83 15 | E-Mail: 
stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de

Christophe Caunes, Apotheker e.K.
Am Bischofskreuz 5 · 79114 Freiburg
Telefon 0761/8 2196 · Telefax 0761/8 04 52

In allen Gesundheitsfragen sind wir für Sie da!
Wir haben durchgehend geöffnet
Mo.-Fr.: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa.: 8.30 bis 13.00 Uhr

Bei der CAUNES-Apotheke
sind Sie in den besten Händen

HERMANN MÜLLER
Inh. Martin Wolf
Spittelackerstr. 4
79110 Freiburg

Wir beraten Sie als Fachbetrieb seit über 50 Jahren

• Sanitäre Installationen
• Gasheizungen
• Baublechnerei
• Solaranlagen

Telefon
(0761) 8 28 35

Die Sprechstunden des Stadtteiltreffs bietet 
Jeden Montag 10 – 13 Uhr, Dienstag 14-18 Uhr und Donners-
tag 9-12 Uhr, sowie nach Vereinbarung: 
• Erstberatung bei persönlichen Anliegen oder Problemen, 

Beratung zu ehrenamtlichem Engagement im Stadtteil
• Suche-Biete Börse, z.B. gemeinsame Walking-Gruppe, 

Nachhilfe
• Ausgabe der Freiburger Familien-Card
• Ausgabe von Notfalldosen
• Ausgabe von Gelben Säcken
• Annahme alter Handys, Brillen, Hörgeräte, Tintenpatro-

nen, Tonerkartuschen und Weinkorken für einen guten 
Zweck

• Anmeldestelle für „Kulturwunsch Freiburg“, der die kos-
tenfreie Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen für 
Menschen mit geringem Einkommen ermöglicht. 

Frau Becker und Frau Brockmann sind  zu erreichen über Tel. 
89 75 83 15 und stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de

Info-Ecke rund um das Thema Demenz

• Zahlreiche Informationsbroschüren zu Demenz
• Informationen zu Hilfsangeboten für Betroffene
• Wir verleihen: Erfahrungsberichte von Betroffenen (auch 

als Hörbücher), Bücher mit Aktivierungs- und Beschäfti-
gungsideen, Fachliteratur (z.B. zur Validation), Comics, 
Kinderbücher sowie DVDs rund um das Thema Demenz  

• Technische Hilfsmittel zur Ansicht und zum Ausprobieren 

Die Info-Ecke ist in unseren Sprechzeiten zugänglich. 

Kommen Sie gerne einfach vorbei!

Alle Termine stehen, aufgrund des Infektionsge-
schehens, unter Vorbehalt. All unsere Veranstal-
tungen unterliegen der aktuellen Coronaverord-
nung und den gültigen Hygienevorschriften. Wenn 
Sie sich für einen Termin interessieren, rufen Sie uns 
gerne an. Zudem finden Sie alle aktuellen Termine in 
unserem Stadtteilschaufenster. Beratungsangebot rund um das Thema Demenz

• Sie interessieren sich für das Thema Demenz?
• Sie oder eine Ihnen nahe stehende Person ist von einer 

Demenz betroffen? 
• Ihnen täte ein offenes Ohr für Ihre Sorgen damit gut?
• Sie sind auf der Suche nach Informationen und Anregun-

gen, wie sich das Leben mit einer Demenz leichter bewäl-
tigen lässt?

• Sie kennen Hürden im Alltag – beim Einkaufen, Wohnen, 
in der Mobilität, bei der Freizeitgestaltung?

• Sie haben Ideen und sind auf der Suche nach Unterstüt-
zung und Gleichgesinnten?

Seit Januar 2022 können Sie sich bei uns zum Thema, den In-
fos, Medien und Materialien, als auch zu Anlaufstellen für 
Diagnostik, Behandlung und Hilfsangeboten in Freiburg, be-
raten lassen. 

Dienstags von 11-13 Uhr.

Wir bitten Sie um vorherige Anmeldung beim Stadtteiltreff. 
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Gemeinsam statt einsam

In letzter Zeit haben sich bei uns vermehrt Personen gemel-
det, die sich zurzeit einsam fühlen. Daher bieten wir ab so-
fort folgendes Begegnungsangebot zum Kontakte knüpfen im 
Stadtteil an:
Gemeinsam… (im Seepark) spazieren gehen 
Gemeinsam… ins Café gehen 
Gemeinsam… schwätzen – wo auch immer 
Gemeinsam… (Ihre Idee) 
– Wir suchen jemanden, der Sie begleitet!

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte persönlich 
bei uns im Stadtteiltreff in unseren Sprechstunden und geben 
an, welche Unternehmung Sie gerne mit jemandem machen 
würden. Wenn sich eine zweite Person für die Unternehmung 
findet, vermitteln wir gerne den Kontakt.

Zu Ihrer Absicherung kontrollieren wir den Personalausweis. 
Dieses Angebot gilt zurzeit nur für vollständig geimpfte oder 
genesene Personen.

Die Sprechstunden des Stadtteiltreffs bietet 
Jeden Montag 10 – 13 Uhr, Dienstag 14-18 Uhr und Donners-
tag 9-12 Uhr, sowie nach Vereinbarung: 
• Erstberatung bei persönlichen Anliegen oder Problemen, 

Beratung zu ehrenamtlichem Engagement im Stadtteil
• Suche-Biete Börse, z.B. gemeinsame Walking-Gruppe, 

Nachhilfe
• Ausgabe der Freiburger Familien-Card
• Ausgabe von Notfalldosen
• Ausgabe von Gelben Säcken
• Annahme alter Handys, Brillen, Hörgeräte, Tintenpatro-

nen, Tonerkartuschen und Weinkorken für einen guten 
Zweck

• Anmeldestelle für „Kulturwunsch Freiburg“, der die kos-
tenfreie Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen für 
Menschen mit geringem Einkommen ermöglicht. 

Frau Becker und Frau Brockmann sind  zu erreichen über Tel. 
89 75 83 15 und stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de

Wegbegleiter - offener Treff für pflegende Angehörige
Sie fühlen sich oft mit ihren Sorgen und Problemen als pfle-
gende Angehörige alleingelassen, schlecht informiert und 
überfordert? Dann herzlich Willkommen bei uns!
Inhalte der Treffen:
• Raum zum gegenseitigen Kennenlernen
• Erfahrungsaustausch mit Menschen mit demselben Erfah-

rungshintergrund 
• Hilfestellungen zur Bewältigung des Pflegealltags
• Besprechen von Themen, die für die Teilnehmenden von 

Interesse sind
• Ein gemütlicher Teil  

Die Teilnahme ist kostenfrei. Nähere Informationen erhalten 
Sie gerne vorab vom Leiter der Treffen: Manfred Mechler, Tel. 
0761/81974.
Ort: Offenes Wohnzimmer im Haus Albert, Sundgauallee 9, 
79114 Freiburg
Zeit: Jeden 2. Montag im Monat, von 17:00 bis 18:30 Uhr.
Die nächsten Treffen finden am 14. Februar und am 14. März 
2022 statt.

Aufgrund des Infektionsgeschehens informieren Sie sich bitte 
vorher telefonisch bei Herrn Mechler, ob die Treffen stattfin-
den.

Mosaik am Mittwoch - Winterpause

Aktuell sind wir in der Winterpause und das Mosaik am Mitt-
woch findet nicht statt.

Sobald es möglich und verantwortbar ist, finden kleinere Aus-
flüge an der frischen Luft statt. Melden Sie sich gerne um den 
aktuellen Stand zu erfragen: 

Markus Fugmann, Tel. 0151-12177911 oder quartiersar-
beit-mooswald@caritas-freiburg.de

Newsletter des Stadtteiltreffs
Wir möchten Sie gerne in Zukunft auch digital in regelmäßi-
gen Abständen über Termine und Veranstaltungen im Stadt-
teiltreff informieren. Wenn Sie diese Informationen erhalten 
möchten, schreiben Sie uns bitte eine E-Mail an stadtteilt-
reff-bb@caritas-freiburg.de. Wir nehmen Sie dann in den 
Newsletter-Verteiler auf. Selbstverständlich können Sie den 
Newsletter jederzeit wieder abbestellen. Die Informationen 
können Ihnen gerne auch postalisch zugesandt werden, wenn 
Sie keine Mailadresse besitzen. 

DANIELA
H A A R S T U D I O

79114 Freiburg
Sundgauallee 37

Tel. 0761/82625

Beratungsstelle:
Thannhauserstr. 39, 79114 Freiburg
Tel. 0761/15 28 40 20 oder 89 78 267
e-Mail: christiane.thernes-venn@vlh.de

(kostenloses)
Info-Telefon
08001817616

Lohnsteuerhilfe vlh Anzeige.qxp  30.06.2014  17:43  Seite 1



Unser
regionales Angebot

Natur und Umwelt

Bauernhoftiere für Stadtkinder e.V.
Kerstin Geigenbauer 
Tel.: (07 61) 4893181
www.bauernhoftiere-fuer-stadtkinder.de

Ein neues Dach und neue Obstbäume
Durch großzügige Spenden zur Weihnachtszeit von Mitbür-
gern und auch einer Freiburger Firma konnten wir im Januar 
2022 das Dach des Schweinstalls 
reparieren, sodass unsere bei-
den Mini-Schweine Nelly Sau-
sewind und Franz Wurst pünkt-
lich zum Kälte-Einbruch mit 
Frostnächten wieder ein dichtes 
Dach hatten. Wir wählten Me-
talldachbleche, so wird das Dach 
viele Jahre halten. Auch beim 
Esel- und Pony-Stall mussten wir 
nachbessern und eine zusätzli-
che Wand einbauen, damit für 
alle Tiere genug Wind- und Käl-
teschutz gegeben ist. So kann der Winter mit Wind und eisiger 
Kälte kommen. Außerdem wurden von Mitgliedern des Ver-
eins 14 Hochstamm- Obstbäume aus alten Sorten gespendet, 
12 davon wurden von der Familie selbst auf die Schafweide 
am Bach entlang des Spazierwegs gepflanzt, zwei weitere 
Bäume konnten wir als zukünftige Schattenspender am neuen 
Pferde-Esel-Pony-Stallgelände pflanzen. Wir freuen uns schon 
auf die Obstblüte im Frühjahr! An dieser Stelle noch einmal 
ein herzliches Dankeschön an alle Spender!

Die neue Ziege Frieda
Nachdem am Dreikönigstag 2021 unser toller Ziegenbock 
Lorenz verstorben war, war unsere Ziege Tiffi allein mit acht 
Schafen. Wir entschieden, zunächst nicht aktiv nach einem 
Ziegenpartner zu suchen sondern abzuwarten, was so kommt, 
da eine neue Ziege für unsere elfjährige Tiffi auch Stress be-
deuten konnte. Zudem sind Tiffi und einige der Schafe, vor 
allem die selbstbewussten Coburger-Fuchsschafe Lotte und 
Susa, schon seit zehn Jahren zusammen und sicher auf eine 
Art befreundet. Im Dezember, nach fast einem Jahr, kamen 
wir zu dem Schluss, dass Tiffi in den Winternächten in ihrem 
Bauwagen, in dem sie nun allein residierte, doch recht einsam 
war und eine Ziege gegenüber ihr gut tun würde. Wir überleg-
ten: die Liste der Anforderungen, die wir an eine neue Ziege 
stellten, war hoch. Sie sollte weiblich sein und hornlos, da alle 
unsere Tiere in der 9-köpfigen Herde von Geburt an rasse-
bedingt hornlos sind und es sonst zu Ungerechtigkeiten und 
Verletzungen kommen könnte. Natürlich sollte sie Menschen 
gewöhnt sein, idealerweise zahm und kinderlieb. Gleichzeitig 

aber bitte kein Flaschenzicklein, da wir bei den beiden letzten 
Flaschenlämmern, die wir aufgenommen hatten, doch auch 
ein paar Verhaltensauffälligkeiten und Spleens zu betreu-
en hatten! Also bitte: wo sollte so eine Wunderziege auf die 
Schnelle herkommen? Wir suchten immer noch nicht aktiv, 
doch das Wunder geschah! Eine Freiburger Familie suchte im 
Dezember 2021 dringend einen Platz für eine gewisse Frie-
da! Diese sei eng mit Kindern aufgewachsen, sehr menschen-
freundlich und hornlos! Diese Hornlosigkeit wurde ihr jedoch 
zum Problem: im Frühjahr 2020 auf dem Schauinsland gebo-
ren, wäre sie im zweiten Winter 2021/22 als ausgewachsene 
Ziege im Stall mit den behörnten Herdenmitgliedern nieder-
geboxt worden. Bei einer probeweisen Vergesellschaftung mit 
einer Herde Skudden bei Lörrach versetzte die selbstbewusste 
Frieda diese sehr kleinen Schafe in Angst und Schrecken. Hier 
konnte sie auch nicht bleiben. So kam die gewitzte, freundli-
che und freche Frieda am ersten Weihnachtsfeiertag zu uns. 
Obwohl sie die Kleinste der Herde ist, verteidigt sie unerschro-
cken ihren Platz. Tiffis Herz hatte sie nach ein paar Tagen Ein-
schmeichelarbeit auch erobert. Unseres sowieso. Kommen 
Sie sie doch mal im Obergrün besuchen! 

Kerstin Geigenbauer 
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Ein besonderer Jahresrückblick
Die Störche 2021 im Video
Seit 2011 betreibt der Bürgerverein eine WebCam am Stor-
chennest auf dem Turm der St. Thomas Kirche. Im vergan-
genen Jahr hatten wir dazu besonders viele Aufrufe. Parallel 
haben wir selbst auch recht viele Momente aufgezeichnet, um 
am Ende der Brut-Saison ein zusammenfassendes Video zu er-
stellen. Sozusagen ein Rückblick auf die Familien-Monate der 
Störche bei uns. Das zugehörige Video ist auf der Web-Seite 
des Bürgervereins abrufbar oder auch über YouTube.

Auf dieses Video war Mit-
te Januar auch schon eine 
Mitarbeiterin der Badischen 
Zeitung aufmerksam gewor-
den und so kam es sogar zu 
einem Beitrag dort.

Für den NABU ist der Storch 
der Wappenvogel und das 

hat viele Gründe. Bei der zugehörigen Entscheidung mitge-
spielt hat 1966 sicher die Erfahrung, dass dieser Vogel wie 
kaum ein anderer etwas Ruhiges, Elegantes und Geheimnis-
volles verkörpert und damit auch schon lange die Menschen 
in unserer Region fasziniert hat. Also hier vorab die kleine Bit-
te: wenn Sie Lust haben, die Familien-Monate im Leben der 
Störche auf sich wirken zu lassen, dann sollten Sie auch selbst 
die nötige Zeit und Ruhe mitbringen (Video mit ca. 30 min).

www.fcs-freiburg.de

Von der Grundschule 
bis zum Abitur
in wertschätzender Atmosphäre
Wir bieten folgende Schularten an:
• Berufl iches- und Aufbaugymnasium (nach Klasse 10);
• Allgemeinbildendes Gymnasium (G9); 
• Sekundarschule (Realschule / Werkrealschule);
• Primarschule (Grundschule). 

www.fcs-freiburg.de

• Primarschule (Grundschule). 

www.fcs-freiburg.de
Deine Schule? Jetzt kennenlernen !

www.facebook.com/fcsfreiburg

An einen schönen Zufall im letzten Jahr möchten wir noch 
kurz erinnern: Das erste Küken schaute ab dem 10. April in die 
Welt: auf den Tag genau vor 111 Jahren – also am 10. April 
1910 – wurde der Lokal-/Bürgerverein Betzenhausen gegrün-
det.

Im Normalfall ist unsere WebCam zwischen Anfang März und 
Ende August eines Jahres auf der Web-Seite des Bürgerver-
eins aktiv.
www.betzenhausen-bischofslinde.de

Die Redaktion
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FREIBURG City Am Predigertor 1 Tel.: 0761 - 20 21 077
FREIBURG West Hofackerstraße 95 Tel.: 0761 - 80 98 170

WIR SIND IMMER IN IHRER NÄHE:

(Eingang Sundgauallee)

Neues aus der IG Obergrün
Das Gewann Obergrün ist die letzte naturnahe Freifläche in 
Betzenhausen-Bischofslinde und ein Gebiet mit ländlichem 
Charme. Es vereint Naherholung, Naturschutz, Artenvielfalt, 
Bildung und Spielotop für Kinder in einer Fläche. Da dort ge-
baut und viel Grünland zerstört werden soll, hat sich im ver-
gangenen Oktober die Interessengemeinschaft Gesamterhalt 
Obergrün, kurz IG Obergrün, gegründet. Wir sind da ganz auf 
dem Kurs von Baubürgermeister Haag, der im Herbst 2021 
anlässlich der Verleihung des Labels „StadtGrün naturnah“ in 
Gold sagte: "... wir wollen beständig daran arbeiten, Biodiver-
sität im öffentlichen Grün zu erhalten und zu fördern.“

Seither hat sich einiges ge-
tan. Ende November be-
richtete die Badische Zei-
tung ausführlich über die 
IG-Gründung. Wir haben 
einen schönen Flyer erstellt 
und verteilt sowie emsig an 
der Webseite gearbeitet, 
die im Januar online ging: 
www.igobergruen.de. 

Im Dezember versendeten 
wir einen elektronischen 
Adventskalender: Vom 1. 
bis zum 24.12. öffnete sich 
allmorgendlich ein Fenster 

in das Gewann Obergrün, und zwar jeweils im Büro des OB 
und der Bürgermeister:in, des Stadtplanungsamtes sowie der 
Gemeinderatsfraktionen. Sie alle erhielten täglich eine einla-
dende E-Mail mit Fotos, Filmen, Informationen und persön-
lichen Texten zum Obergrün. Vielleicht machen sie ihnen ja 
Lust, sich das Gelände mal anzuschauen. Auf jeden Fall rufen 
sie den Widerstand gegen das Bauprojekt in der Bürgerschaft 
in Erinnerung. Diese Aktion war nur möglich, weil viele IG-Mit-
glieder mit kreativen Ideen zum Gelingen beitrugen – herzli-
chen Dank an alle!

Und neuerdings können Sie sich sogar in einer online Petiti-

on für den Erhalt des Obergrüns einsetzen: Link dazu ist auf 
unserer Webseite oder direkt unter chng.it/q5xTwSDDCy. In 
der ersten Woche unterschrieben bereits weit mehr als 600 
Menschen! Es wäre hilfreich, wenn auch Sie im Verwandten-, 
Freundes- und Bekanntenkreis Werbung für unsere Petition 
machen könnten. 

Die IG Obergrün hat inzwischen bereits mehr als 100 Mitglie-
der. Darüber hinaus unterstützen uns auch etliche Organisa-
tionen ideell. Das ist gut, denn je mehr wir sind, desto mehr 
Gewicht hat unsere Stimme. Möchten auch Sie Mitglied wer-
den? Wir würden uns freuen, schreiben Sie uns: 
igobergruen@posteo.de

Susanne Schlatter, IG Obergrün

IG Obergrün
Postfach 6144, 79037 Freiburg
E-Mail: IGObergruen@posteo.de

www.igobergruen.de. 
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Jetzt fertiggestellt
Spielplatz Wiechertstrasse
Im Dezember konnten die Sanierungs- und Umbau-Arbeiten 
bei dem 40 Jahre alten und 380 Quadratmeter großen Spiel-
platz in der Wiechertstraße beendet werden: Jetzt ist er wie-
der mit zeitgemäßem Spielgerät ausgestattet. Wegen Corona 
gab es leider keine Spielplatzparty wie sonst üblich. 

Eine Besonderheit auf dem Spielplatz ist ein gepflasterter Be-
reich in der Mitte, der für den angrenzenden Wohnblock als 
Feuerwehrzufahrt dient. In früheren Ausgaben des Bürger-
blättle hatten wir zur Beteiligung an der Planung aufgerufen 
und es wurde dabei u.a. der Wunsch geäußert, die gestalte-
rische Grundstruktur des Platzes beizubehalten. Die alte Klet-

teranlage (ein „Kletterok-
togon“) konnte aber aus 
Sicherheitsgründen nicht 
stehen bleiben: Gestalte-
risch ähnlich gibt es dafür 
jetzt eine moderne, vielfäl-
tige Kletterkugel. Neu ist 
auch eine Gruppe mit drei 
kleinen Trampolinen. In 

Summe sind es Anreize eher für ältere Kinder; auch weil es 
für Jüngere ohnehin schon andere Angebote gibt in der Um-
gebung.

Neu sind auch zwei Bänke und mehrere lange Sitzbalken aus 
Holz: letztere sollen auch die Steinkanten an den vorhande-
nen Hochbeeten entschärfen. Damit ist der kleine neue Spiel-
platz eigentlich eine Einladung an alle Generationen, sich 
dort aufzuhalten.

Nebenbei wurden einige Bereiche entsiegelt und ökologisch 
aufgewertet, vorhandene Bäume sind nach Möglichkeit erhal-
ten geblieben und haben jetzt größere Baumscheiben; dort 
werden auch insektenfreundliche Pflanzen wachsen. Stolper-
stellen an den angrenzenden Fußwegen wurden beseitigt.

Wir bedanken uns ausdrücklich bei der Stadt Freiburg für die 
Umsetzung und auch die vorherige Beteiligung der Bevölke-
rung. Über das städtebauliche Förderprogramms „Investi-
tionspakt Soziale Integration im Quartier“ haben sich auch 
Bund und Land an den Kosten beteiligt (der Spielplatz ist noch 
Teil des Sanierungsgebietes rund um den Betzenhauser Tor-
platz).

Die Redaktion

Rohrreinigung

Verstopfte Abflussrohre

(0761) 
Fax: 80 61 24

FRITZ 
LÖFFLER

8 09 62 40
Mobil: 0171 / 3 42 82 23

in Bad, Küche, WC, 
Gewerbe und Industrie

Sofortdienst Tag und Nacht, 
sonn- und feiertags

H A L T  D E I N
R O H R

S A U B E R !

Matthäus Kids # 22
Geschichtenfenster – jeden Monat neu 
Eine Fensterecke unseres Gemeindezentrums (auf der Seite 
zur Sudermannstraße / Gartenseite) wird mit wechselnden 
Märchen und Geschichten gestaltet. Der „Guckkasten“ in Kin-
derhöhe ist beleuchtet. Monatlich gibt es eine neue Geschich-
te, ein Märchen oder eine Fabel zu sehen. 

Im Februar ist das Geschichtenfenster bereits zum 25. Mal 
geschmückt. Nach der Geschichte von Schneeweißchen und 
Rosenrot im Januar sind im Februar und März die Märchen 
vom Lumpengesindel und von Rotkäppchen zu sehen.

Ein kleines Heft („Matthä-
us-Kids“) mit der dazuge-
hörigen Erzählung und mit 
Bastelanleitungen liegt in 
einer Plastikschachtel zum 
Mitnehmen für euch bereit. 
Ihr könnt es euch holen, 
wenn ihr einen Spaziergang 
zu dem Fenster macht. 

Alle bisher erschienenen Hefte von Matthäus-Kids, teilwei-
se auch mit Kochrezepten für Kinder, findet ihr auf unserer 
Homepage im Internet: 

https://www.ekifrei-west.de/kirche-im-quartier/matthaeus-
gemeinde/matthaeus-kids/

Regina D. Schiewer (auch Fotos)

Foto zu Schneeweißchen und 
Rosenrot
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Kinder und Familien im Stadtteil
›Treffpunkt Familienbildung‹ ist ein gemeinnütziges Projekt 
der Evangelischen Matthäusgemeinde und des Förderver-
eins Matthäus (Diakonieverein). Eltern bei der Erziehung und 
im Familienleben stärken / unterstützen / begleiten / bera-
ten. Das ausführliche Programm finden Sie im Internet (www.
familienbildung-freiburg.de) oder Bestellung über Telefon 27 
66 42. 
Ort der Veranstaltungen ist das Gemeindezentrum Matthä-
us (Sundgauaallee 31). Die Teilnahme ist – wenn nicht anders 
angegeben - kostenfrei.

Hinweis: Veranstaltungen im Gemeindezentrum 
Die folgenden Veranstaltungen finden unter Berücksichti-
gung der jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen der Coro-
na-Verordnungen statt. Voraussetzung für die Teilnahme von 
Erwachsenen an diesen Veranstaltungen ist ein Impfnachweis 
oder ein Test-Nachweis (mit QR-Code). Das gelbe Impfheft 
reicht leider nicht (Stichwort: 2G+). Kinder, die keinen voll-
ständigen Impfschutz haben, müssen einen aktuellen Test-
nachweis mitbringen oder sich vor dem Kindertag von uns 
testen lassen (bitte bei der Anmeldung Bescheid sagen).

Aktuelle Informationen und Corona-bedingte Änderungen: 
(a) Schaukästen (Gemeindezentrum Sundgauallee 31 und im 
Durchgang beim Gebäude Am Bischofskreuz 9). (b) www.fa-
milienbildung-freiburg.de. (c) Telefon 27 66 42. 

Projekt »Steinsuppe« 
Die „Steinsuppe“ ist 
ein uraltes Motiv. 
Wir beginnen mit 
der Geschichte von 
der „Steinsuppe“. 
In einem riesigen 
Topf kochen wir 
gemeinsam eine 
Steinsuppe. Wäh-
rend der Stein zum 

Kochen gebracht wird, bereiten wir die weiteren Zutaten vor. 
Wenn die Suppe kocht, hören wir weitere Geschichten und 
basteln. Am Schluss essen wir gemeinsam. – Ein Projekt für 
Familien mit Kindern (ab etwa 5 Jahren).

Sonntag, 13. Februar von 15 bis 18 Uhr. Leitung: Chris Hu-
ber (Erzieherin), Barbara Kenk (Hauswirtschafterin) und Dr. 
Regina D. Schiewer. Info und Anmeldung: (bis 10. Februar): 
Telefon 27 66 42.

Mit-Mach-Garten »MiMa«
Ein Gartenprojekt für Kinder, Eltern und Großeltern in unse-
rem Stadtteil. Kinder lernen von den Älteren, wie man Früch-
te, Gemüse und Kräuter anbaut, sie versorgt, erntet und 
verarbeitet. Donnerstag, 24. Februar („So ein Mist ! Pferde-
äpfel für die Gartenerde“) und 17. März („Natürlich Ostereier 
! Färben mit Naturfarben“). 15 bis 16.30 Uhr. Organisation: 
Gudrun Gehrke, Chris Huber (Erzieherin), Dr. Regina D. Schie-
wer. Anmeldung nicht erforderlich. 

Kochen mit Kindern: »An die Töpfe, fertig, los!« 
Kochen mit Kindern macht Spaß. Mit kindgerechten Rezep-
ten werden auch die Kleinsten großartige Köche. Bei unserem 
Workshop wird von Eltern und Kindern gemeinsam ein lecke-

res Essen aus frischen Zutaten zubereitet – alles, wenn nö-
tig, unter Corona-Bedingungen. Samstag, 19. März von 10 bis 
14 Uhr (mit Mittagessen). Leitung: Chris Huber (Erzieherin), 
Dr. Ernst-Otto Blachnitzky (Diabetologe), Dr. Carsten T. Rees 
(Biologe). Anmeldung: Telefon 27 66 42. 

Es war einmal ...  Vom Froschkönig und anderen Prinzen 
Wir nehmen euch mit in das Land der Sagen und Mythen, der 
Prinzessinnen, Zwerge und sprechenden Tiere. Gerne könnt 
ihr als Märchenfigur verkleidet zu unseren Märchen-Nach-
mittagen kommen. Wir haben aber auch viele zauberhafte 
Gewänder zum Verkleiden. Jedes Kind darf seine eigene Kro-
ne basteln und mit Edelsteinen verzieren. Wir erzählen euch 
Märchen und basteln mit euch. Dazu gibt es märchenhafte 
Snacks und magische Getränke. – Ein Märchen-Nachmittag 
für Kinder (etwa 5 bis 12 Jahre) und Eltern oder Großeltern.

Sonntag, 20. März von 15 bis 18 Uhr. Leitung: Katharina 
Kempf (Pädagogin) und Dr. Regina D. Schiewer. Info und An-
meldung: (bis 17. Februar): Telefon 27 66 42

Eltern-Kind-Kurse 
PEKiP®-Kurs (Prager Eltern-Kind-Programm). 
Die PEKiP-Kurse sind für Eltern mit Kindern in den ersten Le-
bensmonaten gedacht. Beim Start sollten die Kinder etwa ei-
nen Monat alt sein. Es werden 2 Kurse angeboten für Kinder, 
die bei Kursbeginn etwa 4 bis 8 Wochen alt sind.

Leitung: Annette Langbein, Erzieherin, PEKiP-Gruppenleite-
rin. Kurs ab 11. Februar. 10 Treffen je 90 Minuten, freitags 15 
Uhr bis 16.30 Uhr. Kosten: 90 Euro (Ermäßigung auf Antrag). 
Ein weiterer Kurs beginnt am 27. Mai. Information und An-
meldung (mindestens 2 Tage vorher) im Familienzentrum Kita 
Wiesengrün (Telefon 76 79 918). 

Dr. Regina D. Schiewer

Treffpunkt Familienbildung
Sundgauallee 31, 79114 Freiburg
Ansprechperson: Dr. Regina D. Schiewer
Tel.: (07 61) 8973656, regina-schiewer@t-online.de

www.familienbildung-freiburg.de

FREIBURG

MALER UND  STUC KATEUR

0761- 800135

kiefer-maler-stuckateur



Montag
9:30 - 11:00 Yoga 
TAO, Sundgauallee 39

9:45 Gymnastik für Frauen 
St. Albert, Lichtenbergsaal

10:00 - 13:00   
Sprechzeiten im Stadtteiltreff 
St. Albert, Lichtenbergsaal

11:00 - 12:00 
Gymnastik für Senioren 
St. Albert, Lichtenbergsaal

15:00 - 16:15   
YOGA 60 plus 
+ Menschen mit körperl. Ein-
schränkungen 
TAO, Sundgauallee 39

16:00 - 18:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie

15:15 – 16:15 
Qi Gong, Präventionskurs 
St. Albert, Lichtenbergsaal

17:00 - 18:30 
Aikido für Kinder 8-14 J. 
TAO, Sundgauallee 39 

18:00 - 20:00 
Freizeitgruppe (ab 40 J.) 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1

18:30 - 20:00 Tischtennis 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

19:30 - 21:00 MontagsChor 
Lehen e.V.,  
Frauenchor, Cyriaksaal Lehen

20:00 Jonglage-Treff  
Studentensiedlung

Dienstag
8:00 – 13:00   
Wochenmarkt 
Betzenhauser Torplatz 

10:15 - 11:45  
Yoga TAO, Sundgauallee 39

14:00 - 18:00 Sprechzeiten  
im Stadtteiltreff

15:00 - 17:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie 

15:00 - 17:30 Café und mehr  
Offenes Wohnzimmer Haus Albert, 
Sundgauallee 9

15:00 - 17:00 Kindergruppe  
„Gartenzwerge“  
2x im Monat, Bauernhoftiere  
für Stadtkinder e.V., Obergrün

16:30 - 17:45  
Chi Gong TAO, Sundgauallee 39

17:00 - 18:30 Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbehinderten,  
Albert-Schweizer-Sporthalle

18:00 - 19:30 
Aikido für Erwachsene 
TAO, Sundgauallee 39

18:00 - 20:00, 14-tägig 
Freizeitgruppe (Jugendl. - 22 J.) 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

18:30 - 20:30 jeden 1. Dienstag im 
Monat Spieleabend 
Ring der Körperbehinderten

19:30 - 22:00 
Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbehinderten

Mittwoch
9:30 - 11:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie 

10:30 - 11:00 
Yoga für Schwangere 
TAO, Sundgauallee 39

10:00 - 11:30 
Spielgruppe für 0-3jährige Kinder 
mit Eltern 
im großen Saal der Heiligen Familie, 
Hofackerstr. 29 

11:15 - 12:45 
Yoga für Mütter mit Babys 
TAO, Sundgauallee 39

14:00 - 17:30 
Sprechstunde Weißer Ring  
Opferschutz/-hilfe, Kußmaulstr. 58

14:30 - 17:00  
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Kaffee + Spielenachmittag  
Fritz-Hüttinger-Haus, Am Hägle 1 

18:00 - 19:00 Qigong 
Ring der Körperbeh., Meckelhof 1 

18:15 - 19:45 
Kundaliniyoga  
TAO, Sundgauallee 39

18:30 - 19:30  
fit FOREVER Gymnastik  
Gerhard Hauptmann Schule

19:15 - 20:45 Yoga  
TAO, Sundgauallee 39

19:30 Orchesterprobe 
Orchestergemeinschaft Seepark 
Bürgerhaus am Seepark

19:30 Orchesterprobe 
Kammerorchester Landwasser 
Bürgerhaus am Seepark

20:00 Chorprobe 
Kirchenchor Hl. Fam. - St. Cyriak

Donnerstag
09:00 - 12:00  
Sprechzeiten im Stadtteiltreff

9:30 Gymnastik f. Frauen 
St. Albert, Lichtenbergsaal

10:45 Gymnastik f. Männer 
St. Albert, Lichtenbergsaal

12:15 - 12:45 Bücherbus 
Anne-Frank-Schule

13:00 Mittagstisch 3,50 €  
Anm. bis Di, Tel. 8 29 55,  
Heilige Familie, Pfarrsaal

16:00 - 18:00,  
Ring der Körperbehinderten  
Albert-Schweizer-Sporthalle

17:00 - 19:00, 1x im Monat, 
Kochtreff 
Ring der Körperbehinderten

18:20-21:00 Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

19:30 - 21:30 Ring-Chor 
Ring der Körperbehinderten

20:00 - 22:00 Chorprobe  
Männergesangverein Lehen  
Bundschuhhalle

20:15 Probe der  
Chorgemeinschaft  
St. Albert, Albertsaal

20:00 - 21:30 
Aikido für Erwachsene  
TAO, Sundgauallee 39

Freitag
8:00 – 13:00   
Wochenmarkt 
Betzenhauser Torplatz 

10:30 - 11:30 
YOGA & KREBS  
TAO, Sundgauallee 39 

15:30 - 17:00, 14-tägig 
Kunst- und Maltreff 
Nachbarschaftstr. Zehntsteinweg 4

15:30 - 18:30 
Handball für Kinder 
15:30 ab 3 J., 16:30 ab 5 J., 17:30 ab 7 
J. – Kl. Wentzinger Sporthalle

Samstag
10:00-12:00 Mobilitäts- und 
Rollstuhlsport für Kinder/Jugend-
liche   
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

11:00 - 13:00, 1x im Monat 
Kindergruppe „Naturforscher“  
Bauernhoftiere für  
Stadtkinder e.V., Obergrün   
     
     
     
     
     
     
     
     
     
    
 

Sonntag
12:00 - 16:00 Rollstuhl-Rugby 
Ring der Körperbeh., Albert-Schwei-
zer-Sporthalle

1x monatlich Kulturgruppe 
Näheres im Ringbüro und unter 
www.ring-freiburg.de

Regelmäßige Termine und Veranstaltungen im Stadtteil 
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Redaktionsschluss und  
Anzeigenannahme: 
für die nächste Ausgabe ist  
Freitag, der 11. März 2022 
Inserate:
Werbeagentur Klaus Faist
Tel. (07 61) 80 88 11

Möchten Sie hier Ihre Ter-
mine veröffentlichen?
Bitte schicken Sie Ihre 
Termine / -änderungen und 
Veranstaltungen zur Veröf-
fentlichung an:  
redaktion@betzenhausen- 
bischofslinde.de
Diese Doppelseite in der 
Heftmitte können Sie ganz 
praktisch heraustrennen 
und aufbewahren.

Veranstaltungen in Coro-
na Zeiten
Gerade in diesen Zeiten ste-
hen alle Veranstaltungen 
unter Vorbehalt. Wir bitten 
unsere Leserinnen und Leser 
rechtzeitig bei den Veranstal-
tungen nachzufragen.
Die Redaktion www.drk-freiburg.de

Yorckstraße 27 
79110 Freiburg
 07 61 / 89 82 13 99

Wir sind für dich da
Di. – Do. 10 – 16 Uhr
Freitag 10 – 18 Uhr
Samstag 10 – 14 Uhr

Mode iM Quartier

Freu‘ dich auf das Einkaufen beim 

DRK-Secondhandladen MoDE iM 

QUaRtiER. Die Regale sind gut ge-

füllt mit modischen artikeln zu gün-

stigen Preisen, ebenso mit klassischer 

Secondhandware für den kleinen und 

ganz kleinen Geldbeutel. 

Bei MoDE iM QUaRtiER freuen wir 

uns über Spenden von gut erhaltener 

und schöner Kleidungsstücken, Schu-

hen und modischen accessoires.

Du möchtest dich ehrenamtlich en-

gagieren – warum nicht bei MoDE 

iM QUaRtiER ? Wenn du Zeit und ein 

Händchen für den Umgang mit Men-

schen und Mode hast, dann komm 

einfach auf uns zu.



Besondere Termine und Veranstaltungen im Stadtteil
Februar 2022
Di. 09.02., 15:30 Uhr
Nai hämmer gsait!
Die Geschichte über die Verhin-
derung des Atomkraftwerks Wyhl 
vor 45 Jahren Polizeihauptkommi-
sar a.D. Hans Weide
Pfarrer i.R. Günter Richter
Markuskirche, Am Hägle 15, Tel. 
276642

Sa. 12.02., 10:00 – 17:00 Uhr
Baumschnittkurs Obstgehölze
Weitere Informationen und Infos 
unter www.oekostation.de/
baumschnitt

Do. 24.02., 15:00-16:30 Uhr
Mit-Mach-Garten MiMa
So ein Mist ! Pferdeäpfel für die 
Gartenerde
Gemeindezentrum Matthäus 
(Sundgauallee 31)

März 2022
Mi. 12.01.2022, 18:00-19:30 Uhr
Sterben als Teil des Lebens
Vortrag Susanne Schmid, Sozi-
alpädagogin, Koordinatorin der 
Hospizgruppe Freiburg
Weitere Infos über Stadtteiltreff

Di. 15.03., 19.30 Uhr
Stammtisch des Bürgervereins
Gasthof Bären in der Hofacker-
straße
BV Ansprechpartner: Bo-
do-Wolfram Hager

Mi. 16.03., 19.30 Uhr
Von Moskau bis Vladivostok
Eine Reise mit der transsibiri-
schen Eisenbahn
Referenten: Monika und Bern-
hardt Schmidt
Markuskirche, Am Hägle 15, Tel. 
276642

Do. 17.03., 15:00-16:30 Uhr
Mit-Mach-Garten MiMa
Natürlich Ostereier färben
Gemeindezentrum Matthäus 
(Sundgauallee 31)

Sa. 19.03., 10:00-14:00 Uhr
An die Töpfe, fertig, los!
Kochen mit Kindern, Anm. Tel. 27 
66 42.
Gemeindezentrum Matthäus 
(Sundgauallee 31)

Mo, 21.03., 19 Uhr:
Gesetzliche Betreuung und Vor-
sorgevollmacht
Vortrag und Gesprächsrunde mit
Rechtsanwalt Werner Bachmann
Gemeindezentrum Matthäus 
(Sundgauallee 31)
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KLEINANZEIGEN
• Häusle/Wohnung gesucht: Wir drei - das sind die Eltern (Psychotherapeutin & Arzt) 

und unsere Tochter (6 Mo.) – sind auf der Suche nach einem neuen Zuhause. Wir 
wohnen seit 8 Jahren im schönen Betzenhausen und sind in der Nähe berufs- und 
ehrenamtlich tätig. Wir freuen uns über jedes Angebot (sei es ein Haus, ein Grund-
stück oder eine Wohnung zum Kauf oder Miete) per Mail (haeusle@mailbox.org) oder 
telefonisch (0761/61257285).

• Familie mit Kleinkind und einem in Planung sucht hier im Stadtteil langfristiges Zuhau-
se mit 4-5 Zimmern gerne mit Garten(mit)benutzung zur Miete oder Kauf. Wir sind 
unbefr. beschäftigt, handwerkliches Geschick vorhanden. Wir freuen uns über jeden 
Hinweis!  Tel. 0761/38419493 oder Mail familie.ester@freenet.de

• Tiefgaragenplatz zu vermieten. Frei ab 01.12.2021, Leisnerstr. 1, 79110 Freiburg, Tel. 
01721573438

Ihren Text für eine kostenlose Kleinanzeige bitte senden an:
redaktion@betzenhausen-bischofslinde.de

Erwachsenentreff Matthäus 
Montag, 21. März um 19 Uhr: „Gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmacht“. 
Wir alle wollen über unser Leben selbst bestimmen. Doch was geschieht, wenn man durch 
Behinderung oder Krankheit nicht mehr dazu in der Lage ist? Auch im Alter gelingt es vielen 
von uns nicht mehr, alle persönlichen Angelegenheiten selbständig zu veranlassen. – Diese und 
weitere Fragen werden bei unserem Vortragsabend beantwortet. 
Vortrag und Gesprächsrunde mit Rechtsanwalt Werner Bachmann (Kanzlei Friedrich Graf von 
Westphalen, Freiburg), Vorsitzender des Diakonievereins Freiburg (Betreuungsverein).

„menschen bei markus“
Nai hämmer gsait!
Mi. 9. Feb. 2022, 19.30 Uhr:  Die Geschichte über die Verhinderung des Atomkraftwerks in 
Wyhl vor 45 Jahren
Referent: Polizeihauptkommisar a.D. Hans Weide und Pfarrer i.R. Günter Richter
Hans Weide hatte vor 45 Jahren in Wyhl als polizeilicher Einsatzleiter den Befehl zur Räumung 
des zum zweiten Mal besetzten AKW-Baugeländes verweigert. In dieser Situation vertraute er 
sich dem damaligen Pfarrer von Weisweil, Günter Richter an. So kam ein Prozess in Gang, an 
dessen Ende die unblutige Verhinderung des Atomkraftwerkes in Wyhl stand. Nun sind der 
ehemalige Polizeihauptkommissar Hans Weide und der ehemalige Pfarrer Günter Richter zu 
Gast bei „menschen bei markus“ und berichten von den damaligen dramatischen Ereignissen 
mit dem bekannten glücklichen Ausgang. 

Von Moskau bis Vladivostok
Mi. 16. März 2022, 19.30 Uhr: Eine Reise mit der transsibirischen Eisenbahn.
Referenten: Monika und Bernhardt Schmidt
Der Faszination der Transsibirischen Eisenbahn unterliegen viele Menschen seit 100 Jahren 
- das Jubiläum der Transsib wurde 2016 gefeiert. Monika und Bernhard Schmidt haben 2018 
gemeinsam diese spannende Reise von Moskau bis nach Vladivostok am Pazifik in der Nähe 
der Grenzen zu China und Nordkorea unternommen. Wichtige Zwischenstationen waren die 
Städte Kazan, Ekaterinburg, Irkutsk am Baikalsee, Ulan-Udé im mongolischen Teil Russlands bis 
zur Endstation am japanischen Meer. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ort: Evang. Markusgemeinde, Am Hägle 15 (Mooswald-Seite vom Seepark). Freier Eintritt

Bitte erkundigen Sie sich wegen der Corona-Pandemie ein paar Tage zuvor unter der Tel. 0761 
- 27 66 42, ob die Veranstaltungen stattfinden können und wie der Stand der Dinge ist.

Die Redaktion



s-immobilien-freiburg.de

„Wir lieben  
was wir tun.“ 
„ Ihr Partner für Sie und Ihre Immobilie.“ 

Das Team der Sparkassen Immobilien Freiburg 

Telefon 0761 219-0 | info@s-immobilien-freiburg.de

Nutzen Sie unsere Kompetenz und Erfahrung  
aus über 40 Jahren als Markt führer  
rund um das Thema Immobilien.

#wirliebenwaswirtun #immobilie #suchen #finden

Rückblick und Neuigkeiten
Die (Vor-)Weihnachtszeit im letzten Jahr konnten wir mit ei-
nem absoluten Highlight starten. Am „Tag der frohen Herzen“ 
ging es nach langer Pause endlich wieder in den Europapark. 
20 Jugendliche plus Mitarbeitende des Chummy folgten der 
Einladung des Parks nach Rust und sogar das Wetter spielte 
mit. Zumindest blieb es den ganzen Tag über trocken und 
auch die Temperaturen ließen es zu, Silverstar, Bluefire und 
Co. zu fahren. 

Da aktuell freitags kein Kochangebot stattfinden kann, wird 
jeden Freitag im Offenen Treff ein kleines Turnier veranstaltet. 
Los ging es mit Billard, gefolgt von FIFA. Weiter geht’s mit Ma-
rio Kart, Tischtennis und weiteren Herausforderungen. 
Zu gewinnen gab und gibt es auch immer etwas. Beispiels-
weise Gutscheine für einen Drogeriemarkt oder den lokalen 
Dönerladen. 

Erweiterung des Angebots für Mädchen: 
Ab dem 24. März wird es immer donnerstags zusätzlich ei-
nen Mädchentreff für Mädchen von der 2.-5. Klasse geben. 
Die Besucherinnen können sich auf verschiedene Spiel- und 
Bastelangebote freuen und einen Ort, an welchem sie eigene 
Interessen entdecken und verfolgen können. 
Der Mädchentreff findet wöchentlich, immer am Donnerstag, 
von 15.30-17.30 Uhr statt. 

Aktuelle Informationen gibt es wie immer in den Schaukästen 
am Haus, auf unserer Website und dem Instagram Profil.
Web: www.chummy-jugendzentrum.de
Instagram: chummy_juze_freiburg

Michael Muschiol

    Kinder, Jugend und Schulen

Chummy Jugendzentrum
Sundgauallee 31 | 79114 Freiburg
Kontakt: Michael Muschiol | Tel.: 38 43 38 96
E-Mail: info@chummy-jugendzentrum.de
www.chummy-jugendzentrum.de
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Gerhard Hauptmann Schule
Der Schulweg wird sicherer
In der Elternbeiratssitzung der Gerhart-Hauptmann-Schule 
kam der Wunsch auf, den Schulweg für die Kinder sicherer zu 
machen. Hier stellten die Glascontainer vor der Ampel an der 
Hofackerstr. eine Gefahr für die Kinder dar. Die Fahrradfahrer, 
die die Ampel überqueren, konnten die Kinder dahinter nicht 
sehen. 

Kurzerhand stellte Frau Maier, die Vertretung der Schulleitung 
der GHS, eine Anfrage bei der ASF GmbH. Hier kam schnell ein 
Vororttermin mit einem sehr freundlichen Mitarbeiter zustan-
de. Dieser verschaffte sich gemeinsam mit Frau Maier und 
dem Elternbeirat einen kurzen Überblick und versprach sich 
schnellstens um die Versetzung der Container zu kümmern. 
Nach nicht mal einer Woche fanden diese einen neuen Platz 
und die Kinder können in Zukunft gut gesehen den Fahrrad-
weg sicher überqueren. Ein großes Lob und Dankeschön an 
alle. 

Patricia Burger Elternbeirätin der GHS



Freie Christliche Schule
Bildung und christliche Werte
Die Freie Christliche Schule und die Kindertagesstätte Bunte 
Burg (beide in Landwasser) sowie die Kindertagesstätte Nest-
häkchen (Brühl am Güterbahnhof) sind Einrichtungen des 
Christlichen Schul- und Erziehungsvereins (CSE e. V.). 
Auf unserer Website wird damit geworben, dass der christ-

liche Glaube eine wichtige Rolle im Bildungsalltag spiele. Al-
exander Pollhans, Vorstand des CSE e. V. , gab in einem In-
terview eine Antwort weshalb dies für die Einrichtung so ist: 
"Nun, wie wir Welt und unseren Platz darin verstehen, hängt 
doch im Wesentlichen davon ab, welches Weltbild wir anneh-
men. Ein naturalistisches Weltverstehen geht – vereinfacht 
gesagt – davon aus, dass alles, was ist, durch Mutation und 
Selektion entstanden ist. Dass Sie sind, ist weder geplant noch 
gut oder schlecht. Es ist einfach, wie es ist und jetzt, lieber 
Mensch, mach das Beste draus. Was aber ist das Beste? Wel-
che Werte sollen uns als Menschen leiten? Warum soll nicht 
gelten: „The Winner Takes It All“ – wie die Popgruppe ABBA 
mal gesungen hat: der Sieger, ich erlaube mir zu deuten, der 
Stärkere bekommt alles? Als Christen glauben wir an einen 
Gott, der uns Menschen geschaffen hat. Der Mensch ist eben 
kein Zufallsprodukt, sondern gewollt. Und weil das für alle 
Menschen unabhängig von Alter, Hautfarbe, Geschlecht usw. 
gilt, gilt eben auch: es kann keine Unterschiede im Wert des 
Lebens geben. Jung oder alt, krank oder gesund, behindert/
beeinträchtigt oder diesbezüglich sorgenlos, schwarz oder 
weiß... ganz egal. Deswegen gilt unser Claim: „weil du wert-
voll bist...“ für alle Kinder und Jugendlichen, die in unseren 
Einrichtungen beschult oder betreut werden."

Ebenso beeinflusst für Alexander Pollhans das christliche 
Weltbild den Alltag in Schule und Kita insofern, als dass Erzie-
hende oder Lehrende zwar andere Rechte als Schüler haben 
und somit nicht gleichberechtigt sind (kein Schüler erteilt No-
ten oder gibt Hausaufgaben...), jedoch habe jeder unabhängig 
der Rolle bzw. Funktion die gleiche Würde, da jeder von Gott 
gewollt und deshalb wertvoll ist. Diesbezüglich sei man „auf 
Augenhöhe“.

Dennoch sehe er die Einrichtung nicht als klassisches Missi-
onswerk, schließlich sei man Schule bzw. Kita. Jedoch haben 
die Mitarbeitenden mit dem Glauben eine Grundlage, an wel-
cher sich orientiert wird und den Kindern erzählt wird. Ob für 
die Schüler daraus Glaube erwächst, läge allerdings nicht in 
der Hand der Mitarbeitenden.

Freie Christliche Schule
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Das Frühjahr kommt, der Garten lockt: 
Tipps und neue Ideen finden Sie in unseren Zeitschriften: 
kraut & rüben, Landlust

Frühjahrslektüre – Romane und Krimis für Erwachsene
Der neunte Arm des Oktopus, Dirk Rossmann, Thriller, Kli-
ma-Allianz zum Klimawandel • Die Geschichte des einfachen 
Mannes, Timon Karl Kaleyta, Roman • Blaue Frau, Antje Stru-
vel, deutsche Buchpreisträgerin 2021 • Überleben, Tsitsi Dan-
garemba, Friedenspreis des deutschen Buchhandels 2021 • 
Unzertrennlich – über den Tod und das Leben, biographischer 
Roman

Kinderbücher
Im Garten • Tiere im Garten – tiptoi • Wo Regenwurm und 
Igel wohnen • Der kleine Drache Kokosnuss und die Drachen-
prüfung • Das große Lieselotte Such- und Finde-Buch • Jim 
Knopf und das Geheimnis der Gondel
Spiele für Grundschulkinder: Vier gewinnt • Ganz schön cle-
ver
Bildkarten und Rahmen fürs Erzähltheater: Das kleine Ich bin 
Ich• Der dicke, fette Pfannkuchen

Sachbuch
Bauer und Bobo, Florian Klenk – Klimawandel und Landwirt-
schaft und „warum es sich lohnt mit Leuten zu reden, deren 
Meinung man nicht teilt“ • Was schulden wir künftigen Gene-
rationen? – Herausforderung Zukunftsethik

Das gesamte Angebot finden Sie in unserem Online-Katalog 
unter www.bibkat.de/koeb-heilige-familie-freiburg. 

Bitte beachten Sie die AHA-Regeln und die gültigen Coro-
na-Regeln für ein entspanntes Miteinander bei Ihrem Be-
such.

Gerlinde Muckenhirn

Hl. Familie

Die Bücherei Heilige Familie
Hofackerstraße 29 | 79110 Freiburg
Tel.: 0761/80 93 21 
www.kath-freiburg-nordwest.de
www.nebanan.de/groups
E-Mail: buecherei-hlf@se-freiburg-nordwest.de
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Stadtteil-Bibliothek Mooswald
Falkenbergerstraße 21 | 79110 Freiburg | Tel.: 0761 / 201 280
E-Mail: stadtbibliothek-mooswald@stadt.freiburg.de
Di, Mi, Do, Fr 10-13 Uhr & Di, Mi, Do 15-18 Uhr

Kostenloses Bilderbuch für 3jährige Kinder
In der Stadtbibliothek Freiburg können Eltern von dreijähri-
gen Kindern eine kostenlose Stofftasche mit einem Bilderbuch 
und Vorlesetipps abholen.

„Lesestart 1–2–3“ ist ein bundeswei-
tes Programm zur frühen Sprach- und 
Leseförderung. Es wird vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung 
gefördert und von der Stiftung Lesen 

durchgeführt .
Zeigen Sie Ihrem Kind den Weg in die magische Welt der Ge-
schichten und Fantasie.
Wer vorgelesen bekommt, kann später auch selbst schneller 
lesen lernen.
Viele weitere Medien wie Pappbilderbücher, Lernhilfen, erste 
Sachbücher, tiptoi, Tonies, LiteraturCDs, Erstlesebücher und 
Bilderbücher oder Elternratgeber stehen für Sie bereit. Die 
Ausleihe ist für Kinder kostenlos!

Text Gerlinde Muckenhirn

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9:00 bis 13:00 und 15:00 bis18:30 Uhr, Samstag geschlossen
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Orchestergemeinschaft Seepark
Musikverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V.
Musikverein Freiburg-Mooswald e.V.

www.orchestergemeinschaft.de
info@orchestergemeinschaft.de

Erfolgreicher Abschluss des Jubilä-
umsjahres
„Zurück in die Zukunft“ ist nicht nur der Name der Scien-
ce-Fiction-Film-Trilogie aus den 80er-Jahren – sondern auch 
das Motto des Gala-Konzertes der Orchestergemeinschaft 
Seepark, das am Samstag 11. Dezember 2021 den Abschluss 
des großen Jubiläums „20 Jahre Orchestergemeinschaft See-
park“ darstellte. So passte das Motto in vielerlei Hinsicht auf 
die Geschichte und die aktuelle Situation. 

>> Zurück… >> Im Jahre 2001 beschlossen die beiden Verei-
ne, der Musikverein Betzenhausen-Bischofslinde und der Mu-
sikverein Freiburg-Mooswald ein gemeinsames Orchester zu 
gründen. Ziel war es, mit einer größeren Anzahl Musikerinnen 
ein stabileres und höheres musikalisches Niveau zu erreichen. 
Das hat sehr gut funktioniert und so durfte die Idee im Jahr 
2021 ihr 20-jähriges Jubiläum feiern. Heute besteht die Or-
chestergemeinschaft Seepark aus einem Hauptorchester mit 
über 65 aktiven MusikerInnen, einem Jugendorchester und 
einer eigenen Musikschule. 

>>…in die Zukunft >> Nach über 20 Monaten Exil und Probe-
pausen durfte das Hauptorchester im Oktober 2021 erstmalig 
wieder im Bürgerhaus am Seepark die musikalische Probenar-

beit aufnehmen. „Wir sind zurück in der Zukunft“ – das sollte 
das Motto sein für die neue Vorstandschaft der Orchester-
gemeinschaft Seepark, aber auch für alle Musiker. Schließ-
lich hat man mit der Bewerbung zum World Music Contest in 
Kerkrade (NL) im Juli 2022 gleich ein großes Ziel gesteckt. Viel-
leicht war es dieser großen Motivation geschuldet, dass das 
Jubiläums-Konzert trotz der 2G+ Auflagen, der vielen organi-

satorischen Hürden und Hygieneherausforderungen dennoch 
stattfinden konnte. Die musikalische und organisatorische Ar-
beit hatte sich gelohnt. Über 200 Besucher im Bürgerhaus am 
Seepark Freiburg dankten mit ihrem Kommen, viel Applaus 
und reichlich Spenden. Der erste Konzertteil wurde vom Ju-
gendorchester mit Dirigent Tobias Kalt gestaltet. Im zweiten 
Konzertteil eröffnete das Hauptorchester mit der Filmmusik 
aus "Zurück in die Zukunft". Gefolgt vom WMC Pflichtstück 
"Madurodam" von Johan de Meij. Neue Klänge folgten mit 
dem E-Gitarren-Solo "Cryin" in einem Arrangement von Peter 
Riese, gespielt von Helmut L'Occaso. Kalt wurde es mit der 
Filmmusik zu "Frozen", bevor "Music for a solemnity" von Jan 
de Haan und "The Washington Post" von John Philip Sousa 
den offiziellen Abschluss des Jubiläums-Konzertes darstellten. 
Neben dem Jubiläum der „Orchestergemeinschaft“ ehrte der 
Bund Deutscher Blasmusikverbände e.V. Mathias Gutsche für 
40 Jahre mit der Ehrennadel in Gold, sowie Dirigent Michael 
Schönstein für 25 Jahre mit der Ehrennadel in Silber. 

Fazit: Es hat sich gelohnt, durchzuhalten und nicht abzusa-
gen!  

Michael Kott
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Kunstwerke im öffentlichen Raum
Schon entdeckt?
 „Die Corona-Zeit hat sicher für den ein oder anderen zusätz-
lichen Spaziergang durch unseren Stadtteil gesorgt. Dabei 
haben Sie vielleicht auch Dinge entdeckt, die Ihnen vorher 
entgangen waren: versteckte Kunstwerke zum Beispiel.“ So 
hatten wir unsere Serie bisher immer begonnen.

Diesmal bleiben wir im Seepark an etwas stehen, wo man 
sonst kaum mal stehen bleibt. Schade! Es geht um die Bo-
den-Sonnenuhr in der Nähe des Bürgerhauses, eine Konst-
ruktion von Prof. Heinz Schumacher (Freiburg, 1986).

Als Zeiger dient 
der Mensch, des-
sen Schatten auf 
die Markierun-
gen für Stunden 
trifft: um die Zeit 
anzuzeigen, muss 
man sich auf den 
Punkt der Kalen-
derskala stellen, 

der dem aktuellen Datum entspricht. Wer das Schild in der 
Nähe der Boden-Sonnenuhr aufmerksam liest, kann zusätz-
lich sogar die Stelle von Sonnenaufgang und Sonnenunter-
gang ermitteln.

Die Sonnenuhr wurde entworfen von Prof. Heinz Schuma-
cher (1909–1998), der in den Jahren von 1949 bis 1974 die 
Meisterschule für Steinbildhauer und Steinmetze in Freiburg 
leitete. Den Sonnenuhren galt immer sein besonderes Inte-
resse: Er verfasste mehrere Fachbücher und Anleitungen zu 
deren Konstruktion. Den Arbeitskreis für Sonnenuhren in der 
Deutschen Gesellschaft für Chronometrie (DGC) leitete Schu-
macher von 1976 bis 1985 als Vorsitzender.

Wer sich für weitere Sonnenuhren interessiert, für den ist 
der Ort Bernau im Schwarzwald eine gute Adresse: Dort gibt 
es eine Vielzahl mit unterschiedlichen Ausführungen und sie 
werden auch explizit von der Stadt Bernau beworben (siehe 
z.B. Web-Seite der Stadt). Schon im Jahr 1985 hatte Heinz 
Schumacher eine Broschüre herausgegeben, in der fünfzehn 
von den dortigen Sonnenuhren aufgelistet waren.

Zurück im Seepark: Da gibt es noch eine zweite Sonnenuhr di-
rekt am Freigelände zum Westbad. Diese Fliesen-Sonnenuhr  
ist ein Geschenk von Freiburgs Partnerstadt Besançon, dem 
Zentrum der französischen Uhren-Industrie.

Die Redaktion

Schön, dass Sie unser Stadtteil-Magazin lesen!
Wir suchen weiterhin Menschen, die uns aktiv 
im Vorstand des Bürgervereins unterstützen
(z.B. auch bei Erstellung des Bürgerblättle).
E-Mail an: bv@betzenhausen-bischofslinde.de

Schwarzwald K  che

Auf zu Kramer:
Fertige Gerichte, Salate, Imbiss & Mittagstisch –  

frisch für Sie zubereitet
 Umkirch | www.kramer-schwarzwald.de

Buchtip
So war das halt!
Die Autorin Astrid Kühnemann ist in der Welt herumge-
kommen und lebt seit gut zehn Jahren in Betzenhausen. Sie 
schreibt gern mit einer biografischen Note. Hier nennt sie ein 
paar Hintergründe zu ihrem Buch:

Margrit Sauer, inzwischen über 
80 Jahre alt, berichtet, wie sie 
eine an Zuneigung, Bildung und 
Nahrung sehr ärmliche Kind-
heit, zwei Heimaufenthalte und 
das Obdachlosendasein in Lon-
don überlebt und in einem Ur-
laubsort in Spanien den Mann 
ihres Lebens gefunden hat.

Sie erfährt erst durch das Zu-
sammenleben mit ihrem Mann, 
dass ihre Bedürfnisse wichtig 
sind. Seine Liebe gibt ihr Halt 
und befähigt sie, sesshaft zu 

werden und ihrem Kind Möglichkeiten zu bieten, die sie selbst 
nie hatte. Der Tod ihres Mannes lässt sie buchstäblich „am 
Boden zerstört“ zurück und es dauert Jahre, bis sie sich aus 
der schlimmsten Trauer herausarbeiten kann.

Diese und viele andere Erinnerungen holte sich die Erzählerin 
wieder ins Bewusstsein, indem sie sich erneut mit allen Hö-
hen und Tiefen ihres Lebens konfrontiert hat. Mehrmals war 
es ihr so schwer, an ihrem Buch zu arbeiten, dass sie aufgeben 
wollte. Doch sie hat immer wieder den Mut für die bewusste 
und kritische Auseinandersetzung mit ihrem Leben gefunden.

Weil sie nicht Opfer bleiben wollte.

Frau Sauer und ich haben eineinhalb Jahre an ihrem Buch ge-
arbeitet und im März 2020 wurde „So war das halt“ veröf-
fentlicht. Ich freue mich, es Ihnen vorstellen zu dürfen, auch 
deshalb, weil im letzten Kapitel Frau Sauers Gedanken über 
den Sinn ihres Lebens und des Lebens allgemein sowie über 
das Sterben zusammengefasst sind. Leser/-innen teilten uns 
bereits mit, dass sie diese Gedanken als gute Anregungen 
empfinden.

 „So war das halt! Erinnerungen einer Lebens-Entdeckerin“

TB, 232 Seiten, 13,50 Euro, erhältlich bei Astrid Kühnemann: 
0761-766 96 757 oder service@wort-bild-energie.net

www.wort-bild-energie.net

Die Redaktion
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0761 - 27 30 44

      Wenden sie sich im
  Trauerfall vertrauensvoll
               an uns...

Sie erreichen uns jederzeit unter 
Tel. 0761 - 27 30 44

Friedhofstr. 8 | 79106 Freiburg

www.bestattungsdienst.freiburg.de

Neues von uns
Wir freuen uns sehr, dass wir mittlerweile mit mehr als 120 
aktiven Leichtathlet*innen und Läufer*innen aus unserem 
Stadtteil Sport treiben können. Jede einzelne Trainingseinheit 
und jedes einzelne Event machen unglaublich Spaß. 

Unsere nächsten Events, zu denen wir auch gerne alle 
Nicht-Mitglieder*innen und insbesondere alle Familien einla-
den, sind wie folgt:
06.02.2022 08:30 Uhr Skilanglauf-Training für die ganze Fa-
milie / Haldenspur Schauinsland
18.02.2022 18:30 Uhr Langlaufflutlichtfahren für die ganze 
Familie / Haldenspur Schauinsland
20.02.2022 09:00 Uhr Schneeschuhwanderung mit anschlie-
ßender Schlittenfahrt ins Tal /Bernau 
18.03.2022 20:00 Uhr Vollmond Langlauftour / Notschrei

Genauere Informationen zu unseren Events findet ihr unter: 
www.lauffreunde-in-freiburg.de oder per E-Mail bei Silke 
Drescher: lauf@lauffreunde-in-freiburg.de

Ganz herzlich laden wir auch alle Kinder und Jugendlichen aus 
unseren Stadtteilen ein, um mit uns ein Schnuppertraining 
wahrzunehmen. Aktuell trainieren wir in der Halle der Ger-
hard-Hauptmann Schule und Anne-Frank Schule und ab März 
wieder draußen im Seeparkstadion. 
Natürlich sind auch alle Erwachsenen und Eltern zu unseren 
Lauftreffs eingeladen:
Mittwoch 18:00-19:00 Uhr Lauftraining für alle von 10-18 
Jahren, sowie alle Erwachsenen, Treffpunkt an den Wentzin-
gerhallen
Freitag 18:00-19:00 Uhr Lauftraining für alle Jugendlichen 
und Erwachsenen Läufer*innen, Treffpunkt am Rathaus in 
Lehen

Willst auch Du bald ein Teil der Lauffreunde in Freiburg e.V. 
sein und mit anderen Sportler*innen zusammen trainieren, 
dann melde Dich bei uns. 

Solltest Du Interesse haben bei uns als Trainer*in, Sportstu-
dent*in, Lauftreffleiter*in mitzuwirken, so melde Dich je-
derzeit. Wir freuen uns über Verstärkung.

Wir freuen uns auf Euch und viele schöne sportliche Tage. 

Silke Drescher und Andrea Schwär und das ganze Team der 
Lauffreunde in Freiburg 

LiF - Lauffreunde in Freiburg e.V. 
Stockmattenweg 4 | 79114 Freiburg
Kontakt: Silke Drescher, Tel.: 0160-97217873 
E-Mail: lauf@lauffreunde-in-freiburg.de 
www.lauffreunde-in-freiburg.de

Literatur ist gefragt!
Wiedererkannt?
Im letzten Bürgerblättle hatten wir wieder aus einem Buch 
zitiert mit der Frage, woher der Text wohl stammt: es war 
Thomas Mann mit den Buddenbrooks.

Diesmal fragen wir nach einem Märchen, passend zum Jah-
reswechsel. Wir zitieren:

Es war ganz abscheulich kalt; es schneite, und es begann zu 
dunkeln und Abend zu werden; es war auch der letzte Abend 
im Jahr, der Altjahrsabend. In dieser Kälte und in dieser Dun-
kelheit ging ein kleines, armes Mädchen mit bloßem Kopf und 
nackten Füßen die Straße entlang; ja, sie hatte allerdings Pan-
toffeln angehabt, als sie von Hause fortging; aber was nütz-
te das schon! Die Pantoffeln waren sehr groß gewesen, ihre 
Mutter hatte sie zuletzt getragen, so groß waren sie, und die 
verlor die Kleine, als sie über die Straße eilte, weil zwei Wa-
gen so schrecklich schnell vorbeifuhren; der eine Pantoffel war 
nicht zu finden, und mit dem anderen rannte ein Junge weg; 
er sagte, den könnte er als Wiege gebrauchen, wenn er selber 
Kinder bekäme…

Gratulation schon jetzt an alle, die es wiedererkennen! 

Zusätzlich bieten wir dieses Mal auch die Chance auf eine klei-
ne Belohnung: Wir verlosen dreimal „Stefans Käsekuchen“ 
und dazu jeweils eine besondere Illustration zu dem Mär-
chen, das es hier zu erraten gilt. Wer mitmachen mag: bitte 
senden Sie den Namen des Autors und Titel des Märchens 
bis zum So. 6. Febr. an die E-mail-Adresse unserer Redaktion:

Redaktion@betzenhausen-Bischofslinde.de

„Rechtsweg ausgeschlossen“ müssen wir natürlich zu unse-
rer kleinen Verlosung ergänzen. Wie immer gibt es die Lösung 
auch wieder auf unserer Web-Seite (verständlicherweise erst 
nach dem 6. Febr.).

Die Redaktion

Hier finden Sie aktuelle Infos und vieles mehr zum Stadtteil

www.betzenhausen-bischofslinde.de



Sportfreunde Eintracht Freiburg
Mülhauser Straße 10 | 79110 Freiburg
Tel.: 8 81 80 05
E-Mail: info@sfe-freiburg.de | www.sfe-freiburg.de

Handballabteilung
Verschärfte Corona-Maßnahmen
Nachdem zum Jahresende der Südbadische Handballverband 
alle Mannschaften eine Woche früher in die Weihnachtspau-
se geschickt hatte, wird nun versucht unter verschärften 
Bedingungen die Saison fortzusetzen. Die ersten Spiele bei 
der SFE fanden schon am 09. Januar statt. Seit der zweiten 
Januarwoche gilt für Besucher*innen von Veranstaltungen 
nicht nur die 2G+ -Regelungen, sondern sie müssen zudem 
eine FFP2-Maske tragen. Dies werden aller Voraussicht nach 
die Zuschauerzahlen nochmals sinken lassen. Die Einnahmen 
aus Eintrittskarten und Bewirtung sind aber eine wichtige Fi-
nanzierungssäule für die Vereine. Wie lange die überwiegend 
kleinen Vereine bei gleichbleibenden Kosten für Trainer*in-
nen, Hallen und Schiedsrichter dies tragen können ist offen. 

Die 1. Frauenmannschaft kämpft weiterhin um den dritten 
Platz in der 6er Staffel der Landesliga Süd. Drei Spiele stehen 
für die Mannschaft noch auf dem Programm. Zunächst geht 
es gegen den Tabellenführer TV Ehingen. Weil die Mannschaft 
aus dem Hegau noch keinen Punkt abgegeben hat, sind die Er-
folgsaussichten sehr gering. Doch danach stehen die Stadtdu-
elle gegen die HSG Freiburg 3 und die SG ESV/TVSTG Freiburg 
an. Für beide Derbys kann sich die Mannschaft von Trainer 
Philipp Glockner berechtigte Siegchancen ausrechnen.

Die 1. Herrenmannschaft absolviert ihr erstes Spiel im neu-
en Jahr erst Ende Januar. Gegner wird dann der Ortsrivale FT 
1844 Freiburg sein. Das Hinspiel konnte man Anfang Oktober 
mit 20:17 gewinnen. Zum Jahresausklang gelang der Mann-
schaft beim 21:21 gegen die bis dato verlustpunktfreie TSV 
Alemannia Zähringen eine kleine Überraschung. Aktuell steht 
die SFE Freiburg in der Bezirksklasse auf einem sehr guten 4. 
Tabellenplatz.

Clemens Schiel

TTC Freiburg
Trauer um Ehrenpräsidenten Beck
Tief betroffen und in stiller Trauer nimmt der TTC Rot-Weiß 
Abschied von seinem Ehrenpräsidenten Konrad Beck, der am 
22.11.2021 im Alter von 87 Jahren verstorben ist.

Konrad Beck war 1961 Gründungsmitglied des TTC Rot-Weiß 
Freiburg e.V., des größten Tanzsportvereins Freiburgs, und 
von 1990 bis 1998 Präsident. Er war aktiver Turniertänzer, 
Wertungsrichter und Trainer, und holte mit seiner Frau Jutta 
Beck den Titel Deutscher Meister und mehrfacher Landes-
meister. Er hat sich die ganzen Jahre mit großem Engagement 
für den Turnier-Tanz-Club eingesetzt. Dabei lagen ihm alle 
Paare, ob im Breitensport oder im Turnierbereich, gleicher-
maßen am Herzen. Als Trainer war er bekannt für seine per-
fekten Erklärungen physikalischer Zusammenhänge – seine 
hauptberufliche Tätigkeit als Physiklehrer und Oberstudien-
rat am Gymnasium machte sich auch im Tanzunterricht be-
merkbar.

Konrad Beck umrahmt von den zahlreichen Turnierpaaren, die an-
lässlich seiner Ehrung im Jahr 2019 einige Tänze zeigten.
Bild: TTC Rot-Weiß Freiburg e.V.

Noch bis ins Jahr 2018 unterrichtete der Konrad Beck regel-
mäßig im TTC Rot-Weiß, bis sein Gesundheitszustand dies 
nicht mehr zuließ. Im November 2019 ehrte der TTC Rot-Weiß 
Konrad Beck mit einer Abschiedsfeier aus seiner aktiven Ver-
einstätigkeit. Nun ist der endgültige Abschied gekommen. Die 
Mitglieder werden sein Andenken stets wahren.

Nicola Hugel

Uhlandstraße 13   •   79423 Heitersheim

Ihr Partner für Vereins- und Geschäftsdrucksachen
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Sonntagsgottesdienste
09:30 h  St. Albert – Hl. Messe
  (2. So im Monat Wortgottesfeier)
11:00 h  Hl. Familie – Hl. Messe  (1. So  im  Monat Wortgottes-     
               dienst oder ökum. Gottesdienst)
17:00 h  St. Cyriak – Hl. Messe im Pfarrhof

Darstellung des Herrn – Lichtmess –02.02.2022
St. Albert 09:00 Uhr Hl. Messe mit Kerzenweihe und Blasius-
segen 
Aschermittwoch – 02.03.2022
St. Albert 19:00 Uhr Hl. Messe mit Austeilen des Aschenkreu-
zes

Weltgebetstag der Frauen – 04.03.2022 „Zukunftsplan: 
Hoffnung“
So lautet der offizielle deutsche Titel des Weltgebetstages 
2022. Frauen aus England, Wales und Nordirland haben die 
Gottesdienstordnung verfasst für diesen Höhepunkt der 
weltweiten Frauenökumene. Gefeiert wird am Freitag, den 
4. März 2022: Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche – alle 
sind dazu herzlich eingeladen!

Seit vielen Jahren ist es eine bewährte Praxis, den WGT der 
Frauen abwechselnd in den vier Gemeinden um den Seepark 
herum zu feiern. Der nächste WGT findet demnach in der Mat-
thäusgemeinde statt. Eine Uhrzeit für den Gottesdienst steht 
noch nicht fest. Bitte informieren Sie sich über die Homepage 
bzw. über das aktuelle Pfarrblatt.

Seelsorgeeinheit Freiburg Nordwest 
St. Albert - St. Cyriak - Heilig Familie 
St. Martin - St. Petrus Canisius

Pfarrer Dr. Joachim Koffler
Telefon und E-Mail über die Pfarrbüros  
www.kath-freiburg-nordwest.de

Weitere Informationen entnehmen Sie dann bitte der Home-
page und dem Pfarrblatt.

Rowitha Hog

Ästhetik und Lebensqualität
Gesunde Zähne schonen
Sicher und dauerhaft

www.zahnarztpraxis-freiburg.de  |  Termin online buchen
Implantate – so echt kann künstlich sein

Sessenheimer Straße 12  |  79110 Freiburg

Natürliches Lächeln 
mit künstlichen 
Zähnen

www.mimler-stb.info e.mimler -stb
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Aktuelle Informationen und Corona-bedingte Änderungen: 
(a) Schaukästen (Gemeindezentrum Sundgauallee 31 und im 
Durchgang beim Gebäude Am Bischofskreuz 9). (b) www.ekif-
rei-west.de. (c) Telefon 27 66 42. 

Gottesdienste
Sonntags um 10 Uhr. Alle Gottesdienste sind bis auf Weiteres 
auf 30 Minuten begrenzt (mit Hygiene- und Schutzmaßnah-
men nach den Corona-Vorschriften).

Gottesdienste für Groß und Klein
Am 6. Februar feiern wir Familiengottesdienst mit der Arche 
Gottes („Die Schweine und ihr Hirte“) und beim Gottesdienst 
zum Weltgebetstag am 6. März geht es um „Burgen, Queen 
und Linksverkehr“. Kinder erzählen vom Weltgebetstagsland 
England (jeweils 10 Uhr).

Taufe – Fest des Lebens
Familien mit kleinen Kindern sind herzlich eingeladen zum 
Mitmachen an Heiligabend, 24. Dez. um 14.30 Uhr. Auch grö-
ßere Kinder, die keine Zeit für Proben haben, dürfen hier ganz 
spontan mitspielen.

Krippenspiel und Kinderchor
Alle zwei Monate laden wir zu Taufgottesdiensten ein. Bei ei-
nem Tauf-Café lernen sich die Tauffamilien kennen, gestalten 
gemeinsam Taufkerzen und planen den Taufgottesdienst mit 
Pfarrer Geiß und seinem Team. Nach dem Gottesdienst lädt 
die Gemeinde – sofern nach Corona-Regelungen vertretbar – 
zu einem kleinen Empfang ein, bevor die Feier im Kreis der Fa-
milie weitergeht. Die ersten Taufgottesdienste finden am 20. 
Februar und 3. April statt (jeweils 10 Uhr).

Wuselgottesdienst
für unsere Kleinsten mit ihren Familien. Geschichten von Je-
sus und seinen Freunden mit dem Erzähltheater Kamishibai 
am Sonntag 27. Februar („Der Hirte und das verlorene Schaf“) 
und am 13. März („Zachäus auf dem Baum“), jeweils um 
11.30 Uhr. Besucht doch anschließend das Geschichtenfenster 
(„Guckkasten“ auf der Matthäus-Gartenseite). Ihr seht dort 
schön gestaltete Geschichten und Märchen und dazu gibt es 
ein Heft mit Basteltipps.

Bibelkreis 
Die Bibel – alt und verstaubt – oder immer noch aktuell? Jede 
Woche trifft sich ein kleiner Kreis zu einer Andacht, um über 
einen Text aus der Bibel nachzudenken und sich darüber aus-
zutauschen. Dienstags um 16 Uhr (bis 17 Uhr). Kontakt: Ursu-
la Ottemeyer (83830) und Eva Baumann (81158).

Hinweis: Veranstaltungen im Gemeindezentrum 
Die folgenden Veranstaltungen finden unter Berücksichtigung 
der jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen der Corona-Ver-

ordnungen statt. Voraussetzung für die Teilnahme von Er-
wachsenen an diesen Veranstaltungen ist ein Impfnachweis 
oder ein Test-Nachweis (mit QR-Code). Das gelbe Impfheft 
reicht leider nicht (Stichwort: 2G+). Kinder, die keinen voll-
ständigen Impfschutz haben, müssen einen aktuellen Test-
nachweis mitbringen oder sich vor dem Kindertag von uns 
testen lassen (bitte bei der Anmeldung Bescheid sagen).

Kindertag zum Weltgebetstag
„Willkommen in England, Wales und Nordirland im Land der 
Queen, der Burgen und der Doppelstockbusse.“ Wie lebt es 
sich in einem echten Königreich mit einer echten Königin? 
Wir freuen uns auf eine Sightseeing-Tour, bei der wir natür-
lich auch singen, basteln und backen. Am Sonntag beim Fa-
miliengottesdienst können wir vom Kindertag erzählen (und 
anschließend vielleicht gemeinsam essen). 
Für Kinder von 5 bis 12 Jahren (ohne Eltern): Samstag, 5. März 
von 10 bis 13 Uhr. Kein Teilnahmebeitrag, wenn die Eltern 
Mitglied im Förderverein Matthäus sind (sonst 3 Euro). An-
meldung 2 Tage vorher im Pfarrbüro. Ausblick: Oster-Kinder-
tag am 9. April.

Gemeindenachmittage
Montag, 7. Februar / 7. März, jeweils um 15 Uhr im Gemein-
dezentrum (bis 17 Uhr). Nach einem thematischen Impuls 
besteht Gelegenheit zum persönlichen Austausch bei Kaffee, 
Tee und frischem Kuchen. Auf Ihren Besuch freuen sich An-
nette Nuber (Pfarrerin i. R.), Dr. Carsten T. Rees (Prädikant) 
und Team.

Erwachsentreff Matthäus
mit Vortrag "Gesetzliche Betreuung und Vorsorgevollmacht" 
siehe Mittelseiten des Bürgerblättle

Stuhlturnen – Fit in der zweiten Lebenshälfte! 
Montags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr (außer 7. Februar und 
7. März). – Und neu ab Februar: Walking für Senioren. Jeden 
Donnerstag von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Beweglichkeit trai-
nieren unter Anleitung von Dr. med. Ernst-Otto Blachnitzky 
(mit Gesundheitstipps).

Rolf Baiker

Evang. Pfarrgemeinde West Matthäuskirche
Gemeindezentrum Sundgauallee 31 | 79114 Freiburg
Pfarrer David Geiß | E-Mail: David.Geiss@kbz.ekiba.de |
Pfarrbüro: Petra Eschmann | Tel. 0761 / 276642
www.ekifrei-west.de |  matthaeuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de

Weltgebetstagsland England: Telefonhäuschen 
Foto: Regina D. Schiewer



Die Evangelische Chrischona-Gemeinde Freiburg ist eine 
selbstständige Gemeinde innerhalb der Evangelischen Lan-
deskirche in Baden und ist dem Chrischona-Gemeinschafts-
werk e.V. in Deutschland angeschlossen.

Unsere Gottesdienste 
Unsere Gottesdienste finden vor Ort, ohne 3G, jedoch mit 
Hygienekonzept und vorheriger Anmeldung statt. Es darf mit 
FFP2-Maske gesungen werden. Der Gottesdienst startet je-
den Sonntag um 10 Uhr.

Für Eltern mit kleinen Kindern gibt es einen Raum mit Über-
tragung und direktem Blick in den Gottesdienstraum.

Kindergottesdienst 
Der Kindergottesdienst findet im zweiwöchigen Rhythmus 
parallel zum Gottesdienst statt. In zwei verschiedenen Alters-
gruppen werden biblische Geschichten spannend erzählt und 
christliche Werte vermittelt. Die genauen Termine sind unse-
rem Gemeindekalender zu entnehmen.

Predigtserie im Herbst 2021
Jesus hat seinen Jün-
gern durch Bilder er-
klärt, wer Gott ist und 
was die Kennzeichen 
von Gottes Reich sind. 
Viele Bilder stammen 
aus unserer Welt. Wie 
ein Schlüssel verschafft 

er uns dadurch Zugang zum Herzen Gottes. Sie sind hilfreich, 
tröstend und können unserer Lebensrealität ganz nahe kom-
men. Welchen positiven Einfluss sie auf ihr Leben haben kön-
nen, wollen wir in dieser Predigtserie neu entdecken. Deshalb 
werfen wir einen Blick in das „Bilderbuch Gottes“ und befas-
sen uns mit vier starken Gleichnissen aus dem Lukasevange-
lium.

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
23. Januar, 10 Uhr – Einsetzungsgottesdienst Kinder- und Ju-
gendreferentin Anna Schröter 
30. Januar, 10 Uhr – Musical-Gottesdienst für die ganze Fa-
milie
19. März, 9 Uhr – Nur für Sie (Frauenfrühstück mit Vortrag)
20. März, 10 Uhr – tsc-Gottesdienst (Studierende des Theolo-
gischen Seminars St. Chrischona aus Basel gestalten den Got-
tesdienst)

Regelmäßige Veranstaltungen
Die Jungschar (Kids-Treff für Kinder von 6-12 Jahren) findet 
wöchentlich am Dienstag, von 16:30 bis 18 Uhr statt (nicht in 
den Ferien).

Die Bibelstunde findet aktuell im zweiwöchentlichen Rhyth-
mus donnerstags, von 15 bis 16:30 Uhr mit 3G statt. 

Weiteres
Darüber hinaus finden sie viele weitere Informationen und 
Veranstaltungen auf unserer Webseite oder social Media (fa-
cebook, Instagram). 

In unserem Newsletter, der auf unserer Webseite zum Down-
load bereit steht, finden sie weitere interessante Neuigkeiten 
aus der Gemeinde.

Bitte informieren sie sich bei den einzelnen Terminen über 
die bestehenden Regelungen und ggf. alternative, digitale An-
gebote auf unserer Webseite.

Sebastian Friedle
Gemeindepastor
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Evang. Chrischona-Gemeinde Freiburg
Gemeindepastor: Sebastian Friedle
Windausstraße 15 | 79110 Freiburg | Tel.: 0761 / 88 180 - 70
E-Mail: info@chrischona-freiburg.de
www.chrischona-freiburg.de



Angelus-Silesius-Straße
Parkdeck wird überbaut
Auf einem Parkdeck in der Angelus-Silesius-Straße wird Fa-
milienheim Freiburg acht barrierefreie Mietwohnungen mit 
rund 700 qm Wohnfläche als energieeffizientes KfW 40-Ge-
bäude bauen. Das bisherige Parkdeck bleibt im Grunde erhal-
ten; hat aber in Zukunft ein Dach.

Positive Erfahrungen mit zwei anderen Häusern in Holzbau-
weise haben die Genossenschaft veranlasst, hier erneut einen 
Holzbau zu realisieren. Das bietet Vorteile:

• Holz punktet als umweltfreundliches und nachhaltiges 
Baumaterial.

• Über vorgefertigte Bauteile lässt sich eine recht kurze Bau-
zeit von Holzhäusern erreichen. Und je kürzer die Bauzeit, 
desto geringer die Belastung der Nachbarschaft (ein Vor-
teil insbesondere in bebauten Gebieten).

Insgesamt also ein sinnvoller Beitrag zur Innenentwicklung 
ohne neuen Flächenverbrauch.

Derweil sind auch die Sanierungen durch Familienheim Frei-
burg in der Angelus-Silesius-Straße 8 bis 10 weitgehend been-
det. Parallel wurde die gesamte Wohnanlage mit einer Wär-
medämmung versehen.

Die Redaktion

Bild entsprechend Unterlage Familienheim Freiburg

Noch ein Rückblick
Das Eisstadion
Die Zukunft des Eisstadions ist ungewiss: So viel ist gewiss! 
Doch eigentlich gibt es Eckpunkte: Seit 2009 beurteilen Stati-
ker den Zustand der Halle kritisch, insbesondere für den Fall, 
dass Schneemassen auf dem Dach liegen. Schon 2013 sprach 
sich Gemeinderat für einen kompletten Neubau aus. Über 
temporäre Sanierungs-Maßnahmen konnte als Übergangs-
lösung zumindest eine Betriebsgenehmigung bis Mitte 2024 
erreicht werden. Doch das ist auch bald.

Da die Stadt einen Neubau allein nicht finanzieren mag (auch 
hier war der letzte Corona-Haushalt wieder spürbar), stand 
zwischenzeitlich ein Investoren-Modell im Raum: Ziel wäre 
dabei eine Multifunktionshalle, die auch für Veranstaltungen 
geöffnet werden könnte. Die bisherigen Vorschläge lösten 
aber im Gemeinderat mehrheitlich keine große Begeisterung 
aus. Aber man drängte gleichzeitig auf eine baldige Lösung 
(kein Wunder bei der Deadine oben): eine Entscheidung bis 
Mitte 2022 steht im Raum.

Anfang Dezember dann ein weiterer harter Schlag: der EHC 
kündigte den Mietvertrag für die bisherige Halle. Die Energie-
kosten seien – nach den aktuellen Preissteigerungen - nicht 
mehr zu tragen. Das Haus ist wohl nicht ganz dicht, Energieef-
fizienz in großer Ferne: ein Grund mehr für neue Ideen.

Für uns auch Anlass um ein wenig zurückzuschauen: nach 
dem Bau Ende der 1960er Jahre gab es zunächst kein Dach 
über dem Kopf. Es war ein Eisstadion und keine Eishalle. Im 
Landesarchiv gibt es ein paar schöne Bilder von Willy Pragher 
als Beleg, der glücklicherweise zu jener Zeit viel in Betzenhau-
sen-Bischofslinde protokolliert hat.

Im Bild hier von 1968 wurde wohl gerade eine neue Eisfläche 
aufgetragen: fast „lausbübisch“ betrachtet wie mit Blick durch 
ein Fernrohr. Etwa zeitgleich mit dem Eisstadion wurde auch 
das Freibad West gebaut: man hat also an Sommer- und Win-
terfreuden gedacht. Das heute geschlossene Freibad West ist 
ja schon länger ein Trauerspiel.

Wir sind gespannt, wann und wo der Freiburger Eissport in 

Zukunft ein Zuhause haben wird. Wenn es nicht mehr am bis-
herigen Platz ist, dann wird dort sicher bald Anderes / Neues 
entstehen. Auf jeden Fall wäre es schade um diesen bedeu-
tenden Teil der Sport-Achse hier im Westen: hoffen wir, dass 
uns andere Teile (vor allem auch das Gelände mit dem West-
stadion) erhalten bleiben!

Die Redaktion
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Kein Bürgerblättle erhalten?
Sie finden es auch an den folgenden Auslagestellen:

• Sparkasse Freiburg, Sundgauallee 13a
• Stadtteiltreff, Am Bischofskreuz 4
• Bäckerei und Café Grossmann, Sundgauallee 45
• Sundgau Apotheke, Sundgauallee 55
• Alternative Biomarkt, Ecke Sundgauallee/Dietenbachstr.
• Restaurant Lago im Seepark



Fraktion Grüne
Zukunft der Gaskugel 
Im Juli 2021 trat der AK Gaskugel mit einem ausführlichen Be-
triebskonzept „Die Gaskugel Freiburg in freier Trägerschaft“ 
an die Fraktionen des Gemeinderates heran. Vor Ort und pan-
demiebedingt in Gesprächen per Videokonferenz konnten wir 
uns von der Leidenschaft der Beteiligten und den kreativen 
Ideen zur Umnutzung des Industriedenkmals überzeugen.

Sowohl die Gaskugel als Denkmal als auch die besondere Lage 
an der Dreisam zwischen vier Stadtteilen sind aus unserer 
Sicht Grund genug, dass sich Stadt und badenova intensiv mit 
der Zukunft der Gaskugel befassen sollten. Daher haben wir 
gemeinsam mit anderen Fraktionen im Oktober 2021 einen 
Antrag an die Stadtverwaltung gestellt, um die Perspektiven 
der Gaskugel und des umgebenden Geländes auszuloten. 

Im Januar wurde der 
Antrag nun schriftlich 
von der Stadtverwal-
tung beantwortet; 
diese steht dem Kon-
zept des AK Gaskugel 
grundsätzlich positiv 
gegenüber. Das Ge-
lände soll in einem 
größeren planerischen 
Kontext gesehen und 
dazu in eine in Arbeit 
befindliche Machbar-
keitsstudie „Dreisam-

revitalisierung“ einbezogen werden. Außerdem ist vorgese-
hen, in diesem Jahr einen Antrag für das Förderprogramm 
„Nationale Projekte des Städtebaus“ einzureichen.

Erfreulicherweise sieht die Stadtverwaltung also ebenfalls 
Potential in der Gaskugel – auch wenn sie zurecht auf viele 
offene Fragen hinweist. Wir werden uns im Jahr 2022 dafür 
einsetzen, dass diese offenen Fragen geklärt werden und 
sowohl die Machbarkeitsstudie „Dreisamrevitalisierung“ als 
auch eine Bewerbung für die „Nationalen Projekte des Städ-
tebaus“ in den gemeinderätlichen Gremien unterstützen.

Der interfraktionelle Antrag aus dem Oktober sowie die Ant-
wort der Stadtverwaltung aus dem Januar sind unter https://
gruenlink.de/2e7q zu finden.

Text und Foto: Jan Otto

Bürgervereinsvorsitzender Stephan 
Schleith mit Stadtrat Jan Otto und dem 
Mitglied des Grünen Kreisvorstandes Ja-
nnick Roller vor der Gaskugel

Maßarbeiten, Änderungen & Bügelservice

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, 14-18 Uhr 
Inh. Jessica Schönberger  ·  Am Bischofskreuz 6 

79114 Freiburg  ·  Tel. +49 761 8866330
www.schneiderei-schoenberger.de

SCHÖNBERGER_120911_Anzeige_90x55_Bürgerblättle.indd   1 11.09.2012   22:43:03

Freiwillige Feuerwehr Lehen
Führungswechsel
Zum 01.01.2022 hat Nico Loest sein Amt als Kommandant 
der Abteilung 09 an Torsten Will übergeben. Nico Loest stand 
nicht weiter zur Verfügung, weil er mit seiner Freundin aus 
Freiburg wegzog. Während seiner Amtszeit hat Nico viel für 
die Abteilung getan und konnte als hauptberuflicher Feuer-
wehrmann besonders den Ausbildungsstand der Einsatzkräfte 
auf ein hohes Niveau bringen. In den fünf Jahren forcierte er 
erfolgreich den Austausch unseres alten Löschfahrzeugs und 
die Entwicklung des Feuerwehrhaus-Neubaus. Wir bedauern 
es sehr, dass wir damit eine starke Führungskraft und verläss-
lichen Kameraden verlieren.

Im Jahr 2018 be-
grüsste die Abteilung 
den neuen Kamera-
den und Gruppen-
führer Torsten Will, 
den es aus berufli-
chen Gründen nach 
Freiburg zog und 
hier als wissenschaft-
licher Mitarbeiter 
beim Fraunhofer-In-
stitut arbeitet. Der 
30-jährige Norddeut-
sche konnte trotz der 

Dialekt-bezogenen Hürden überzeugen, sodass er im Novem-
ber 2021 einstimmig zum neuen Abteilungskommandanten 
gewählt wurde. Er geniesst somit das vollste Vertrauen der 
gesamten Einsatzabteilung, auf welches er bei den kommen-
den Herausforderungen setzen kann. 

Zum Einsatzgebiet der Abteilung Lehen zählen neben Lehen 
auch Landwasser und grosse Teile Betzenhausens und Frei-
burg Wests.

Stefan Schneider

Bild (von links nach rechts): Nico Loest, 
Torsten Will
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DRK-Secondhand „Mode im Quartier"
Aktuelles
Draußen ist es klirrend kalt. Wie gut, dass der DRK-Second-
handladen noch bestens ausgestattet ist mit schöner Winter-
kleidung. Das Lager ist voll und die Preise sind niedrig. 

Eine tolle Gelegenheit, 
noch eine warme Lieb-
lingsjacke, kuschelige 
Pullis, schicke Hosen 
oder schöne Win-
ter-Accessoires zu er-
gattern.

Aber auch der Frühling 
steht gedanklich schon 

vor der Tür. Deshalb nehmen unsere Kolleginnen ab sofort 
nur noch Frühjahrs- und Sommerkleidung als Spende an. 

Ganz gleich ob Einkauf oder Kleiderspende; die Türen von 
Mode im Quartier stehen Di – Do von 10 bis 16 Uhr  • Fr von 
10 bis 18 Uhr • Sa von 10 bis 14 Uhr offen. 
Wo? In der Yorckstraße 27 in 79110 Freiburg. 
Weitere Infos unter: https://www.drk-freiburg.de/angebote/
hilfen-in-der-not/drk-secondhand.html

Ursula Schneider

Das schnellste Internet steht vor der Tür!
Glasfaser in Betzenhausen
Viele Haushalte in Betzenhausen haben um die Jahreswende 
bereits ein Schreiben von der Deutschen Telekom erhalten, 
in dem die Möglichkeit zum baldigen Anschluss an das Glasfa-
ser-Netz angekündigt wird. Die Bedingungen sind dort schon 
beschrieben, wir wollen hier noch ein paar Dinge zum Ablauf 
der Arbeiten anmerken.

Nach aktuellem Stand wird 
der Ausbau im ganzen Stadt-
teil erfolgen können. Die 
Telekom (verantwortlich für 
den sog. „eigenwirtschaftli-
chen Ausbau“) hat vor, den 
Glasfaser-Anschluss an jedes 
Gebäude zu bringen, oder 
zumindest in die Straße da-

vor. Die notwendigen Bauarbeiten werden von der Fa. „Wag-
ner-Fernmeldebau“ ausgeführt (in einzelnen Strassen auch 
die Fa. „Cable4"). Vermutlich Anfang März wird es im Bereich 
Schlettstadter Straße mit einer ersten Baustelle losgehen. Die 
Reihenfolge nachfolgender Baustellen ergibt sich erst im Lau-
fe der Monate. Die notwendigen Bauarbeiten dürften sich am 
Ende über das ganze Jahr ziehen: es kann sein, dass öffentli-
che Parkplätze in der Bauzeit wegfallen oder auch mal Umlei-
tungen notwendig sind.

Die neuen Leitungen werden primär unter Gehwegen verlegt, 
je nach Fall (z.B. Kreuzungen) auch unter Fahrradwegen oder 
Straßen. Natürlich werden soweit möglich auch vorhandene 
Leerrohre genutzt. Es wird ganz bewusst darauf geachtet, 
dass Baumwurzeln nicht zu Schaden kommen.

Aus Sicht der Installation-Arbeiten für die Glasfaserleitungen 
gibt es zwei Schritte:
(1) Der Glasfaser-Anschluss bis zum Gebäude ist in der aktu-
ellen Start-/Vermarktungsphase für alle Hauseigentümer*in-
nen kostenlos; dies ist ein besonderes Angebot der Telekom. 
In den anderen Freiburger Stadtteilen war das Interesse daran 
auch sehr groß. Das Angebot der Telekom ist aber befristet: 
Nach der sog. Vermarktungsphase (wenn die Bagger die Stra-
ße wieder verlassen haben …) verlangt auch die Telekom eine 
Hausanschlussgebühr wie es andere TK-Unternehmen tun.

(2) Im Folgeschritt muss das Glasfaserkabel natürlich auch 
noch bis zur Wohnung/Anschlussdose geführt werden; Bedin-
gung für die Arbeiten ist gebuchter Glasfasertarif-Abschluss 
des Wohnungsbesitzers/Mieters (anderes Formular, weitere 
Unterschrift). Auch diese Verkabelung in die Wohnung ist in 
der ersten Vermarktungsphase der Telekom kostenlos.

Die neuen Glasfaser-Anschlüsse bieten schnellstes Internet 
mit bis zu 1.000 MBit/s beim Download. Selbstverständlich 
hängt es am Ende vom gewählten Endverbraucher-Tarif ab, 
was real davon genutzt wird. Aktuell sind solche Glasfasertari-
fe nur exklusiv bei der Telekom erhältlich. Langfristig wird der 
Markt aber sicher noch offener. Bei Fragen zu Tarif, Kosten 
u.a. bitte direkt bei der Telekom nachfragen (besser als bei 
„fliegenden Händlern“, die möglicherweise auch an der Tür 
klingeln).

Das städtische Garten- und Tiefbauamt hat eine „Stabsstelle 
Breitbandausbau“ eingerichtet, die bei Bedarf auch danach 
schaut, ob auf den Baustellen alles richtig läuft.

Weitere Infos gibt es auf der Web-Seite von www.freiburg.
de, Rubrik "Wirtschaft und Digitalisierung/Breitbandausbau". 
Dort zu finden sind auch passende Kontaktdaten und eine 
"Baustellenauskunft", die über die aktuellen Breitband-Bau-
stellen informiert.

Wir selbst werden den Beitrag hier auch auf unsere eigene 
Web-Seite stellen und bei Bedarf ausbauen und aktualisieren. 
Dort finden Sie dann direkten Link auf die genannte städti-
sche Web-Seite.

Die Redaktion
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Vereine und Institutionen in Betzenhausen-Bischofslinde

• Aikido Verein Freiburg e.V. 
 Sundgauallee 39, www.aikido-freiburg.de
• AKA-Fit e.V. 
 Verein für Gesundheits- und Rehabilita- 
 tionssport 
 Emma-Herwegh-Str. 3, 79114 Freiburg 
 Tel. 0761-21705828, www.aka-fit.de
• Angelsportverein Freiburg e.V. 
 Franz Bühler, Sudermannstr. 32  
 vorstand@asv-freiburg.de
• Arbeitskreis Idinger Hof 
 im Bauverein Breisgau. W. u. M. Grünzig 
 Flurstr. 7, Tel. 8 29 64, m.gruenzig@web.de
• Bachpatenschaften 
 GuT, Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg 
 Tel. 201-44 56, www.stadt.freiburg.de/bachpaten 
 ann.zirker@stadt.freiburg.de
• Badischer Pétanque-Verein Freiburg e.V. 
 Herr Koch, St.Elisabethen-Str. 11  
 79112 Freiburg, hfkoch@web.de  
• Bauernhoftiere für Stadtkinder e.V. 
 Cora Geigenbauer, Emma-Herwegh-Str. 5 
 79114 Freiburg, Tel. 4 30 91 68, 
 www.bauernhoftiere-fuer-stadtkinder.de
• Caritasverband Freiburg Stadt e.V.  
 Fachdienst Migration, Sarah Condé 
 Sundgauallee 8, 79110 Freiburg 
 Tel: 0761/ 13782-18, Fax: 0761/ 13782-28 
 Fachdienst-migration@caritas-freiburg.de 
 www.caritas-freiburg.de

•   Älter werden im Nordwesten
Caritasverband Freiburg-Stadt e.V.
Beratung und Hilfen im Alter

 Haus Albert, Sundgaualle 9
 Mo-Fr 9-13 Uhr oder nach Vereinbarung
 Telefon (0761) 89759595
 aelter-werden-nordwesten@caritas-freiburg.de
• Chummy Jugendzentrum 
 Sundgauallee 31 (UG Matthäuskirche) 
 79114 Freiburg, Tel. 38 43 38 96
• Evangelische Chrischona-Gemeinde 
 Windausstraße 15, 79110 Freiburg 
 Gemeindepastor: Sebastian Friedle, 
     Tel. 0761/8818072, www.chrischona-freiburg.de
     info@chrischona-freiburg.de
• Evangelische Matthäus-Gemeinde 
 Sundgauallee 31, 79114 Freiburg, 
 Pfarrerin: David Geiß, Tel. 897 574 90
• Evangelische Sozialstation 
 Leitstelle West I, Am Hägle 15,  
 79110 Freiburg, Tel. 80 69 69  
 Beratungsstelle Leben im Alter,  
 Elsässer Straße 47c 
 79110 Freiburg, Tel. 27 130 142 
 Tagespflege, Elsässer Straße 47c 
 79110 Freiburg, Tel. 897 342 49
• Förderverein des Wentzinger Gymn. 
 Sekretariat, Falkenbergerstr. 21  
 79110 Freiburg, Tel. 201-77 00
• Förderkreis der Wentzinger Realschule 
 derzeit z. Hd. Schulleitung, Tel. 201-76 21 
 moser.wrsvn@freiburger-schulen.bwl.de
• Förderverein der Anne-Frank-Schule 
 1. Vors.: Edgar Bohn, Anne-Frank-Schule 
 Wilmersdorfer Str. 19, Tel. 201-75 08
• Förderverein der  
 Gerhart-Hauptmann-Schule e.V. 
 Vorsitzender: Michael Kuhn 
 Hofackerstraße 75, 79110 Freiburg,  
 Tel. 2 01 - 75 20, foerderverein-ghsfr@web.de

• Förderverein Matthäus e. V. 
 Dr. Ernst-Otto Blachnitzky, Tel. 80 05 75  
 und Dr. Regina D. Schiewer, Tel. 8 97 36 56 
• Freiwillige Feuerwehr Freiburg 
 Abteilung 8 Stühlinger, Markus Rotzinger, 
 Ferdinand-Weiß-Str. 123, 79106 Freiburg
• Freiwillige Feuerwehr Lehen 
 Breisgauer Straße 61, 79110 Freiburg 
 www.feuerwehr-lehen.de
• Freundeskreis Freibad West e.V. 
 www. freundeskreis-freibad-west.de
• Freundeskreis Freiburg-Lviv e.v. 
 Maria Steinle, Freytagsstr. 6, 79114 Freiburg 
 Tel: 135135, Freundeskreis.freiburg lviv@web.de
• Interessengemeinschaft Sundgauallee  
 – Am Bischofskreuz (IG SuBi) 
 Claudia Blum, 1. Vors., Wiechertstr. 10 
 79114 Freiburg, blum.claudi@aol.com
• Karate Club Shintaikan e.V.  
 Linnéstr. 8, 79110 Freiburg 
 Tel. (0 76 61) 90 75 36, www.shintaikan.de
• Kath. Pfarramt Heilige Familie 
 Hofackerstr. 35, 79110 Freiburg 
 Pfr. Dr. Joachim Koffler, Tel. 8 29 55
• Katholisches Pfarramt 
 St. Albert – Bischofslinde  
 Sundgauallee 9, 79114 Freiburg 
 Pfr. Dr. Joachim Koffler, Tel. 8 39 56
• Kegelsportverein Freiburg 
 1. Vorsitzender: Dieter Schütt 
 (priv. 79211 Denzlingen, Am Rondell St. Cyr 4) 
 79110 Freiburg, Ensisheimer Str. 7  
 Geschäftsstelle Tel./Fax 8 41 04 
 www.ksv-freiburg.de
• Kleintierzuchtverein C 525  
 Lehen-Betzenhausen 1921 e.V.  
 1. Vorsitzender: Franz Weck 
 Stockmattenweg 8, Tel. 8 22 35 
• Kultur- und Geschichtskreis 
 1. Vorsitzender: Dr. Thomas Hammerich 
 Stockmattenweg 7b, 79114 Freiburg 
 Tel. 80 02 31
• Katholische Hochschule Freiburg, Campus II

Studierendenwohnheim Margarete Ruckmich 
Haus 
Betriebsleiter: Thomas Höß

 Charlottenburger Str. 18, 79114 Freiburg 
 Tel. 200-1371
• LiF - Lauffreunde in Freiburg e.V.  
 Stockmattenweg 4, 
 Kontakt: lauf@lauffreunde-in-freiburg.de  
 Silke Drescher 0160-97217873
• Max-Mayer-Haus 
 Einrichtung für Wohnen mit Betreuung der  
 Heiliggeistspitalstiftung für ältere Menschen 
 Thannhauserstr. 16, 79114 Freiburg 
 Leitung: Jörg Buchholz, Tel. 89 631 00
• Musikverein Betzenhausen-Bischofslinde 
 Vorstand Öffentlichkeit: Michael Kott 
 Käferweg 11, 79110 Freiburg 
 Tel.8 58 97, info@orchestergemeinschaft.de
• Musikverein Freiburg-Mooswald e.V. 
 Vorstand Öffentlichkeit: Michael Kott 
 Käferweg 11, 79110 Freiburg 
 Tel.8 58 97, info@orchestergemeinschaft.de
• Nachbarschaftstreff Zehntsteinweg 4 
 Katharina Becker 
 79110 Freiburg, Tel. 89 78 21 31 
 nachbarschaftstreff-zw@caritas-freiburg.de

• Narrenzunft Ammonshörner e.V. 
 1. Vorstand: Philipp Disch 
 Waldallee 40, 79110 Freiburg-Lehen 
 vogtdischph@gmail.com
• Narrenzunft Wetterhexen e.V. 
 Zunftvogt: Uwe Stasch 
 Elisabeth-Selbert-Str. 4, 79114 Freiburg 
 Tel. (01 73) 7 00 06 11 
 uwe.stasch@breisgauer-narrenzunft.de
• NaturFreunde Deutschlands 
 Ortsgruppe Freiburg e.V. 
 Am Bischofskreuz 3, 79114 Freiburg 
 Tel. 40 45 19, freiburg@naturfreunde.de 
• Oberlin Kinderuniversität 
 Am Mühlbach 13, 79114 Freiburg 
 Tel. 8 56 48, www.oberlinkinderuniversitaet.de
• Ökostation Freiburg
 Falkenbergerstraße 21 B, 79110 Freiburg
 Svenja Fugmann und Ralf Hufnagel (GF)
 0761/892333, info@oekostation.de
• Projektchor CHORart und Gesangverein  
 Liederkranz 
 1. Vorsitzender: H.-J. Sobotta 
 Käthe-Kollwitz-Str. 10, 79111 Freiburg 
 Tel. 807603, hans-juergen.sobotta@hartenthaler.de
• Ring der Körperbehinderten e.V.  
 1. Vorsitzender: Rainer Bernhard 
 Meckelhof 1, 79110 Freiburg, Tel. 88 18 6-0
• Seniorenwohnanlage und  
 Begegnungszentrum Freytagstraße  
 des Caritasverbandes Freiburg-Stadt e.V.  
 Freytagstraße 6, 79114 Freiburg 
 Leitung: Isolde Schafheitle, Tel. 89 21 46
• Sozialverband VdK 
 Ortsverband Freiburg-West 
 Vorsitzende: Doris Ziminski 
 Barbarastr. 7, 79106 Freiburg 
 Tel. 275100, E-Mail: vdk-ov-freiburg-west@gmx.de
• Sportbund Sonnland e.V.  
 Fischermatte 7, 79111 Freiburg 
 Geschäftsstelle u. Sportpark, Tel. 8 21 59 
 www.sonnland-freiburg.de
• Sportfreunde Eintracht Freiburg e.V. 
 1. Vorsitzender: Christian Gröne  
 Mülhauser Straße 10 , 79110 Freiburg  
 Tel. 8 81 80 05, www.sfe-freiburg.de
• Stadtteiltreff Betzenhausen- 
 Bischofslinde 
 Am Bischofskreuz 4 
 Tel. 89 75 83 15 
 stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de 
• Studentensiedlungsverein e.V. 
 Dennis Pohnke, Tel: (07 61) 76 99 84 39 
 vorstand@studentensiedlung.de
•   1. Tauchclub Freiburg   
     Schlettstadter Straße 43, 79110 Freiburg  
 www.tauchclub-freiburg.de
• Verein der Gartenfreunde 
 Betzenhausen e.V. 
 1. Vorsitzender: Martin Schönstein 
 Badenweilerstr. 18, 79115 Freiburg 
 Tel. 28 10 96
• Verein der Gartenfreunde  
 Freiburg-West e.V. 
 1. Vorsitzender: Wolfgang Fögele 
 Bisierstrasse 2a, 79114 Freiburg 
 Tel. 83 55 5
• Weißer Ring e.V. 
 Beate Hauser, Kußmaulstraße 58 
 79114 Freiburg, Tel. 13 10 66

An die gelisteten Vereine/Institutionen:
Bitte lassen Sie uns Änderungen an den Kontaktdaten wissen. Am liebsten als kurze E-Mail an redaktion@Betzenhausen-Bischofslinde.de
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Wir haben zusätzlich zu unseren fair 
kalkulierten Preisen und besonderen 
Angeboten eine Top-Preis-Garantie.

Wie funktioniert das Ganze?
Bietet eine andere Freiburger Apotheke 
Produkte günstiger an als wir, geben wir 
Ihnen das Präparat zum gleichen Preis 
– garantiert!

Um den niedrigeren Preis zu erhalten, 
bringen Sie uns einen Nachweis,  
etwa einen aktuellen Flyer mit dem 
günstigeren Angebot.

So können Sie sicher sein, dass  
Sie bei uns immer den besten Preis 
erhalten.

Der wahre Vorteil der Sundgau  
Apotheke liegt für Sie aber abseits 
des aktuellen Preiskampfes. Denn in 
allererster Linie stehen wir Ihnen mit 
erstklassiger Beratung in allen Gesund- 
heitsfragen als kompetenter Partner 
zur Seite. 
Uns geht es vor allem darum, Ihnen bei  
Ihren gesundheitlichen Problemen zu 
helfen und Sie umfassend zu beraten.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis 19:00 Uhr
 und Samstag  von 8:30 bis 14:00 Uhr

Stefanie Lucas e.K.

Bürgerblättle Betzenhausen-Bischofslinde


